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Ein Kritiker der
Sozialdemokratie

Die theoretiſchen Grundlagen der Sozialdemokratie
ſind arg ins Wanken geraten Darüber iſt ſich wohl jeder
Nationalökonom und auch jeder praktiſche Politiker längſt im
flaren Eduard Bernſtein der ſich jetzt ſo brav in das En
ſemble der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion einfügt
war es der zuerſt einen großen ſeinerzeit viel beachteten
Vorſtoß gegen die Baſis der geſamten ſozialdemokratiſchen
Gedankenwelt unternahm Von da an hat es an Kritik und
Gegenkritik nicht gefehlt und die Klügeren unter den ſozial
demokratiſchen Führern ziehen es vor theoretiſchen Ausein
anderſetzungen möglichſt aus dem Wege zu gehen Auch die
Debatte über den Maſſenſtreik hat im großen und ganzen
mehr einen taktiſchen Charakter bekommen als einen theo
retiſch dogmatiſchen Anſtrich Die Sozialdemokratie wird
mehr und mehr eine Partei der ſchärfſten Kritik die ihren
marxiſtiſchen Unterbau nur mehr zur Parade verkündet eine
innere Einheit in der volkswirtſchaftlich ſoziologiſchen Auf
faſſung aber nicht mehr beſitzt Der Parteitag in Jena
dürfte wiederum Zeuge davon ſein wie wenig innerlich ge
feſtet die Partei auf dem eben erwähnten Gebiete iſt

Es iſt auffällig daß ein im vorigen Jahre erſchienenes
Buch das die Grundgedanken der Sozialdemokratie lebhaft
angreift ſehr wenig Beachtung im großen Publikum ge
funden hat um ſo auffälliger als es ſich bei dem Verfaſſer
um einen Mann handelt der ſich ſelbſt zur Sozialdemokratie
rechnet wenn auch allerdings nicht zur deutſchen Sozialdemo
kratie Es handelt ſich um den ſchwediſchen Politiker und
Volkswirt Guſtav Steffen und ſeine bei Eugen Diede
richsJena erſchienene Schrift führt den Titel Das Problem
der Demokratie Aus dieſer Schrift iſt mancherlei ſehr
Treffendes zur Beurteilung der ſozialdemokratiſchen Theorie
zu entnehmen wenn auch nicht gerade zu behaupten iſt daß
der Verfaſſer in ſeinen poſitiven Vorſchlägen ſehr viel Greif
bares bietet Er ſtellt nämlich als das A und O der geſamten
Sozialpolitik die Forderung auf die Armut radikal aus der

Welt zu ſchaffen und die wirtſchaftlichen Lebensminima
für jedermann anzuerkennen Mit dieſer ſeiner Theorie iſt
freilich nicht viel anzufangen Aber das hindert nicht die
Anerkennung daß er das Weſen der ſozialdemokratiſchen
Lehre gut erkannt und ſie mit ſcharfer Logik kritiſtert hat

Srteffen ſetzt auseinander daß ſich Marx in ſeinem be
rühmten Kommuniſtiſchen Maniſeſt außerordentlich unklar
über die Uebertragung des materiellen Produktionseigen
tums an den Staat und über die Abſchaffung des Staates
der durch eine Aſſoziation erſetzt werden ſoll ausgeſprochen

e Gegenüber Kautsky der über die Ausführung des
marxiſtiſchen Gedankens geſchrieben hatte meint Steffen es
ſei unklar wie ſich dieſer bei den koloſſalen Uebertragungen
materiellen Eigentums die Preisbildung gedacht habe ſeine
Anſicht daß die kleinbürgerlichen Unternehmungen nach der
großen Umwälzung Privateigentum bleiben ſollten ſei ge
rade der Gegenſatz eines ſozialiſtiſchen Radikalismus Die
Bevölkerung könne es nicht gleichgültig mit anſehen daß die
große Maſſe des Bodens unter kleine Beſitzer verteilt und
weniger intenſiv bewirtſchaftet werde als es dem augen
blicklichen Stand der Technik nach möglich ſei Mit Recht
betont Steffen daß der Unternehmer das Oberhaupt der
eigentlichen Wirtſchaft ſei und er verlangt von dem ſozial
emokratiſchen Theoretiker daß er angeben kann wie die

Funktionen des Unternehmers in der ſozialaſtiſchen Gyell
ſchaft aufrechterhalten und weiter entwickelt werden ſollen

m Schluß dieſer für den Unentwegten in der Sozialdemo
ratie ziemlich peinlichen Auseinanderſetzungen kommt

Steffen zu der Ueberzeugung daß der Glaube das Privat
Agentum an materiellen Produktionsmitteln müſſe voll

di ausgerottet werden damit die charakteriſtiſchen
ebelſtände der gegenwärtigen Wirtſchaftsordnung ver
winden könnten einem primitiven jetzt endgültig ver

arg Stadium der Entwickelung der modernen ſozia
iſchen Theorie angehöre Mit anderen Worten Steffen

Hat nicht daß nach dem ſozialdemokratiſchen Dogma das
n der Menſchheit in der Umwandlung des Privateigen
b s an Produktionsmitteln in Eigentum der Allgemeinheit

tn Für ihn und damit berührt er ſich eng mit dem
eſſen u obwohl er dieſem mancherlei recht wenig zu
ſei ende Vorwürfe macht hat die Organiſation der Ge

ſt keinen anderen Zweck als den ein Mittel zur
Daran des menſchlichen Lebens und der Kultur zu ſein
Re kommt es in der Tat allein an Und Steffen warnt mit
ichen den Begriff Sozialismus zu einem unbeweg

kraten e zu machen Er gibt den radikalen Sozialdemo
im g eine bittere Pille wenn er ausführt derjenige der
alle t er nichts anderes ſehe als die Umwandlung
raud dreduttionsmittel in geſellſchaftliches Eigentum be

e das Wort Sozialismus allen Zuſamenhanges mit derſozialen Wirkli d Soziali i keialen ichkeit d eWirklichte hkeit der radikale Sozialismus ſei keine

dem älteren Chriſtentum daß er die Tendenz hat das Jnter
eſſe auf ein Millenium zu konzenrtieren das dem Elend der
Welt mit einem Schlag ein Ende machen ſoll

Steffen entwickelt ein durchaus demokratiſches Pro
gramm der Mitbeteiligung der Maſſen am Staatsganzen
aber er beſtreitet gegenüber der ſozialdemokratiſchen Doktrin
daß die Klaſſenhberrſchaft der proletariſchen Majorität mög
lich und wünſchenzwert ſei Die revolutionäre Diktatur des
Proletariats ſei keineswegs eine demokratiſche Jdee ſon
dern bloß die Vorſtellung von einer ganz undemokratiſchea
Notwendigkeit Die totcle Maſſe des Volkes könne gur nicht
regieren und nicht einmal in der allerkleinſten Demokrarie
ſei es demokratiſch daß ver Dumme ebenſo viel Macht aus
übt wie der Jntelligente Steffen iſt daher gegen Volks
abſtimmungen und für den parlamentariſchen Betrieb ja
er iſt ſo kühn nicht einmal in dem Vorhandenſein eines
Senates etwas Undemcekrariſches zu ſehen Für ihn beſteht
zwiſchen Ariſtokratie und Demokretie richtig verſtanden kern
Gegenſatz ein in der Tiefe wurzelnder Ariſtokratismus iſt
das Salz des lebenskräſtigen Demokratismus Und nan
könne nicht umhin ſo ſagt Steffen eine bedeutende ſoziale
Machr in den Händen einer kleinen Anzahl zu laſſen Letzten
Endes iſt die ſyſtematiſche Selbſterziehung des ganzen Volkes
notwendig wenn es zu einer wirklichen demokratiſchen Ver
waltung kommen will Die in politiſchem Sinne revolurio
nären Theorien innerhalb der Sozialdemokratie erſcheinen
dem ſchwediſchen Kritiker als ein Ueberbleibſel aus einer
älteren Revolutionsperiode und als falſcher Radikalismus

Es wäre wünſchenswert wenn die Gedankengänge eines
Mannes wie Steffen dem man Objektivität und brennendes
Jntereſſe für die Emporentwickelung der arbeitenden Schich
ten nicht abſprechen kann auch in der deutſchen Arbeiter
ſchaft mehr bekannt würden Sie würde daraus lernen daß
mit dem alten ſozialdemokratiſchen Dogma allein für die
Aufwärtsentwickelung der Menſchheit nichts getan iſt daß
vielmehr die praktiſche ſoziale Gegenwartsarbeit an der ſich
der Liberalismus mit Jntereſſe beteiligt für die Arbeiter
ſchaft die allein nützliche und kulturfördernde Politik iſt

Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm

und dem Kaiſer Franz Joſef
Meldung unſeres Depeſchenbureaus
Berlin 27 Aug Der Kaiſer richtete am 23 Auguſt

folgendes Telegramm an Kaiſer Franz Joſef Mit herzlicher
Teilnahme höre ich ſoeben daß Vizeadmiral Graf Lanjus
ſeinen ſchweren Verletzungen erkegen iſt Jch betrauere mit
Dir den Verluſt dieſes Offiziers der ſeine Treue im Dienſt
bis zum Tode bewies Jch werde meiner warmen Teilnahme
Ausdruck geben indem ich mich durch Major Kageneck
bei der Beerdigung vertreten laſſen werde Gez Wilhelm

Darauf ging folgende Antwort ein Tiefbewegt ob
der beſonders teilnahmsvollen Worte welche Du anläßlich des
Ablebens des Vizeadmirals Grafen Lanjus an mich zu richten
die Güte hatteſt und die mir und meiner Kriegsmarine an
geſichts des erlittenen ſchweren Verluſtes einen wahrhaft
wohltuenden Troſt gewährten bitte ich Dich hierfür und für
die Entſendung des Flügeladjutanten Kageneck um in Deiner
Vertretung dem in treuer Pflichterfüllung dahingegangenen
verdienſtreichen Flaggenoffizier das letzte Geleite zu geben
meinen wärmſten innigſten Dank von ganzem Herzen ent
gegenzunehmen Sei verſichert daß ſolch neuerliche beredte
Kundgebung Deines mir und meiner Marine auch in dieſer
Stunde der Trauer zugewendeten aufrichtigen Mitgefühles
mich mit ungeteilter Erkenntlichkeit beſeelt und in meiner
Kriegsmarine als auszeichnende Ehrung des ihr leider jäh
entriſſenen hervorragenden Offiziers unvergeßlich bleiben
wird Gez Franz Joſef

Deutſch franzöſiſche Bagdadbahn

Verhandlungen

Der Temps beſtätigt die Meldungen über Unterhand
lungen zwiſchen franzöſiſchen und deutſchen Banken in An
gelegenheit der Bagdadbahn und ſagt

Dieſe Verhandlungen werden gleichzeitig in Paris und
in Berlin geführt Rußland und England werden über den
Gang derſelben täglich auf dem laufenden gehalten Rußland
hat ſeine Stellung zur Bagdadbahn bereits in Potsdam ge
regelt England ſteht vor der Unterſchrift eines Abkommens
welches auf die Strecke bis Bagdad verzichtet Wir Fran
zoſen ſchreiten unſerſeits zur Liquidation Jn großen Linien
bewegen ſich die Unterhandlungen wie der Temps wiſſen
will auf folgender Grundlage Die Ottomaniſche Bank tritt
der Deutſchen Bank ihren Aktienbeſitz an der Bagdadbahn ab
Die Deutſche Bank gibt dieſe Aktien zurück und verzichtet zu
gunſten der Franzoſen auf andere Eiſenbahnkonzeſſionen am
Schwarzen Meer und in Syrien Deutſchland erhält auf
ſeiner Strecke volle Freiheiten ohne fremde Kontrolle Frank
reich wird in den erwähnten Gegenden der deutſchen Gegner
ſchaft entledigt Das Abkommen wird Reibungsurſachen
zwiſchen beiden Ländern in Tagen der KHriſis unterdrücken
Endgültig werden dieſe neuen Verhandlungen erſt nach volleit ſondern nur ein Dogma und er gleiche darin ſtändiger Verſtändigung zwiſchen Paris Petersburg London

Halle Donnerstag den 28 Auguſt
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und nach einem vollſtändigen und wechſelſeitigen Abkommer
der drei Verbandsmächte mit der Türkei

Was die bevorſtehende Ausgabe der neuen türkiſchen An
leihe im November in Paris betrifft ſo bemerkt der Temps
daß dieſe Angelegenheit auf alle Fälle der Regelung der
Frage von Adrianopel untergeordnet werde

Deutſches Reich
Die engliſch japaniſch deutſche Allanz

Die Memorien des Grafen Hayagſchi

Louis Hirſchs Telegraphiſches Bureau gibt einen ſehr
intereſſanten Auszug des Mancheſter Guardian wieder der
die viel erwähnten Memoiren des japaniſchen Grafen
Hayaſchi behandelt die ſ Z auf Betreiben der japaniſchen
Regierung unterdrückt worden ſind Hayaſchi erzählt
hierin u Deutſchland habe ſich bemüht eine
Allianz zwiſchen England Japan undDeutſchland herbeizuführen Die engliſche Re
gierung unter Lord Salisbury lehnte jedoch dieſes Anſuchen
ab auch die japaniſche Regierung wollte nichts davon wiſſen
Es ſei Hayaſchis Kunſt darauf gelungen die engliſch japa
niſche Entente abzuſchließen ohne deutſchen Einfluß

Beſſerung in den Reichseinnahmen

Das zweite Quartal im laufenden Rechnungsjahre läßt
ſich für die Reichseinnahmen beſſer an als das erſte Quartal
geendet Während die Einnahmen aus den Zöllen hinter
dem Etatsanſatz zurückgeblieben waren im April um ,3
Millionen im Mai um 10,2 Mill im Juni um 11,8 Mill
insgeſamt um 28,4 Mill hat die Juli Einnahme 78,9 Mill
oder 18,8 Mill mehr als der etatsmäßige Monatsanteil be
tragen Jnfolgedeſſen iſt der Ausfall an Zolleinnahmen für
die bisher verfloſſene Zeit des Rechnungsjahres von 28,4 Mill
auf 9,6 Mill zurückgegangen wodurch das Geſamtbild der
Einnahmeentwickelung auch für das bisher verfloſſene erſte
Drittel des laufenden Rechnungsjahres günſtig e
wird Jn dieſem Zeitraum haben erbracht die Zölle 8
Millionen oder 9,6 Mill weniger als der im Etat vorgeſehene
Betrag die Tabakſteuer 3,1 Mill oder 0,5 Mill weniger die
Zigarettenſteuer 13,2 Mill oder 0,8 Mill mehr die Zucker
ſteuer 59,3 Mill oder 6,9 Mill mehr die Salzſteuer 19,1 Mill
oder 0,9 Mill weniger die Branntweinſteuer 69,9 Mill oder
4,7 Mill mehr die Eſſigſäureverbrauchsabgabe 3 Mill
gleich dem Etatsanſatz die Schaumweinſteuer 3,5 Mill oder
1 Mill weniger die Leuchtmittelſteuer 5,1 Mill oder 1

Million weniger die Zündwarenſteuer 7,3 Mill oder 0,5 Mill
mehr die Brauſteuer 41,1 Mill oder 0,5 Mill weniger der
Spielkartenſtempel 0,7 Mill oder 0,1 Mill mehr der Wechſel
ſtempel 6,8 Mill oder 0,4 Mill mehr die Börſenſteuer 28 ,8
Millionen oder 1,2 Mill weniger die Lotterieſteuer 16 9 Mill
oder 0,1 Mill mehr der Frachturkundenſtempel 6,3 Mill oder
0,3 Mill mehr die Perſonenfahrkartenſteuer 4 Mill oder
0,2 Mill weniger die Kraftfahrzeugſteuer 2 Mill oder
1 Mill mehr die Tantiemeſteuer 3,4 Mill oder 1,4 Mill
mehr der Scheckſtempel 1 Mill oder 2 Mill mehr der
Grundſtücksübertragungsſtempel 11 9 Mill oder 1,3 Mill
weniger die Zuwachsſteuer 5,9 Mill oder 4,3 Mill mehr
die Erbſchaftsſteuer 14,1 Mill oder 5 Mill weniger die
Statiſtiſche Gebühr 7 Mill oder 0,3 Mill mehr Es ſtehen
ſich ſomit gegenüber Mehreinnahmen im Betrage von 21 Mill
Mark und Mindereinnahmen im Betrage von 15,9 Mill Mk
ſo daß das Einnahmeergebnis für die erſten 4 Monate des
laufenden Rechnungsjahres bei einer Geſamteinnahme von
558,9 Mill Mk mit einem Plus von rund 5 Mill Mk gegen
über dem antiligen Etatsanſatz abſchließt Zu den Ein
nahmen aus Zöllen Steuern und Gebühren treten noch hinzu
die Einnahmen der Reichspoſtverwaltung mit 272 3 Mill Mk

und die Einnahmen der Reichseiſenbahnverwaltung mit
53,5 Mill Mk Die Einnahmen der Reichspoſtverwaltung
ſind damit um 7,9 Mill Mk hinter dem anteiligen Etats
anſatz zurückgeblieben die Einnahmen der Reichseiſenbahn
verwaltung haben den anteiligen Etatsbetrag um 2,3 Mill
Mark übertroffen Mithin ſind von dem Mehrertrag an Ein
nahmen aus Zöllen Steuern und Gebühren 6 Mill Mk in
Abzug zu bringen es ergibt ſich ſomit für die Geſamtein
nahmen aus den genannten Einnahmegquellen die ſich für
die erſten 4 Monate des laufenden Rechnungsjahres auf
885,3 Mill Mk belaufen ein Ausfall von 5 Mill Mk
Demnach iſt eine weſentliche Beſſerung gegenüber dem bis
herigen Stande der Reichseinnahmen auf Grund der Ein
nahmeentwickelung im Juli zu konſtatieren

Antilärm Beſtimmungen

Den Juriſtiſchen Tagesfragen zufolge iſt beabſichtigt im
Rahmen der Novelle zur Gewerbeordnung die eine
Neuregelung der Beſtimmungen über das Gaſtwirtsgewerbe
die kinematographiſchen und phonographiſchen Vorführungen
und die ſogenannten Rummelplätze vornehmen ſoll auch

eine geſetzliche Handhabe gegen ruheſtörenden Lärm durch
Muſikaufführungen zu ſchaffen Nach dem Bürger
lichen Geſetzbuch kann der Eigentümer eines Grundſtücks
ſtörende Geräuſche die von einem anderen Grundſtück aus
gehn inſoweit nicht verbieten als die Einwirkung die Be
nutzung ſeines Grundſtücks nicht oder nur unweſentlich beein
trächtigt Dieſe Vorſchrift hat das Reichsgericht dahin aus
gelegt daß es ſich um Geräuſche handeln muß die entweder

e



auf das Grundſtück und die dort befindlichen Sachen ſchädi
gend einwirken oder aber die auf dem Grundſtück ſich auf
haltenden Perſonen derart beläſtigen daß ihr geſundheitliches
Wohlbefinden geſtört oder ein körperliches Unbehagen bei
ihnen hervorgerufen wird Aus dieſem Grunde iſt auch
Klagen gegen Rummelplätze uſw niemals ein Erfolg be
ſchieden geweſen wenn nicht der Nachweis erbracht werden
konnte daß eine Geſundheitsſchädigung oder ein körperliches
Unbehagen verurſacht wurde eine Ruheſtörung allein iſt
nicht als ausreichender Grund angeſehen worden um dem
Eigentümer des Grundſtücks von dem das Geräuſch ausging
die weitere Erregung des Geräuſches zu verbieten Dieſem
Mangel ſoll für die Zukunft abgeholfen werden Die Ge
werbeordnung ſoll eine Beſtimmung erhalten durch die die
Ortspolizeibehörden ermächtigt werden Veranſtal
tungen von Muſikaufführungen in Schankwirtſchaften oder an
anderen öffentlichen Orten zu unterſagen wenn dadurch
die Nachbarſchaft erheblich beläſtigt wird

Mißbrauch der deutſchen Flagge durch chineſiſche Rebellen

Der Kreuzer Emden hat wie aus Peking tele
graphiert wird bei Wuhu einen chineſiſchen Dampfer an
gehalten der mißbräuchlich die deutſche Flagge führte
und Rebellentruppen ſowie Geld und Proviant für Nanking
an Bord hatte Die Flagge wurde konfisziert und der
Dampfer nach einer Verwarnung entlaſſen

Der Streik in Bremen

W Sremen 27 Aug Telegr Die hieſigen Holz
arbeiter haben in ihrer heutigen Verſammlung beſchloſſen
auch weiter auf ihrer Weigerung den Arbeitsnachweis
zu benutzen zu beharren Jnfolgedeſſen bleiben die
Arbeitsnachweiſe der norddeutſchen Gruppe der deutſchen See
ſchiffswerften geſchloſſen

Die Behandlung der Aſſeſſoren

Wie bekannt iſt es ſeit einigen Jahren infolge deraußerordentlich ger Anzahl der Anwärter zum Ri 5 ter
am te Grundſatz des preußiſchen J winiſterims zwiſchen
dieſen eine ſtrenge Ausleſe zu halten und nur die durch
tü ige Lei ungen in der richterlichen Praxis bewährten
Perſönlichkeiten endgültig zum Richteramte zuzulaſſen Auch
wenn man dieſe Uebung trotz Bedenken die gegen ſie
ſprechen billigt ſo iſt es doch unbillig wenn alten Gerichts

e nach 5 6 ja nach 7jähriger Aſſeſſorenzeit mit
einem Mal unvermutet erklärt wird ſie hätten auf An

ellung im Richteramte nicht zu rechnen Die Betreffenden
nd dann rund 35 Jahre alt lange Jahre ſind ihnen die

entweder gan unentgeltlich oder mit geringen Diäten im
Statasdienſt beſſ fus waren völlig verloren gegangen Es
bleibt ihnen nu nichts anderes übrig als Rechtsanwälte
zu werden Das hätte ihnen ſofort nach Ablegung der großen
juriſtiſchen Staatsprüfung offen geſtanden Man rede hier
nicht von Wohlwollen und Milde der vorgeſetzten Dienſt
dehörde die e en immer noch den Verſuch machen wolle ob

nicht vielleicht der Betreffende e noch als zur Be
eidung einer Richterſtelle ſapig erweiſen werde Das iſt

eine üble Milde die in Wahrheit in Grauſamkeit ausartet
Späteſtens zwei Jahre nach Ablegung der zweiten juriſtiſchen
Prüfung r re Präſident in der Lage ſein die Eignung
eines jeden ſeiner Aſſeſſoren zum Richkeramt beurteilen zu
können Kann er es nicht oder will er es nicht ſo iſt er eben

hl am Platze Es bedeutet ein völliges Verſagen der
uſtizverwaltung wenn wie es gerade in der letzten Zeit

wiederholt in verſchiedenen Oberlandesgerichtsbezirken vor
r iſt alten Aſſeſſoren die ſich unmittelbar vor der
e ellung glaubten und jahrelang an großſtädtiſchen

andgerichten und Amtsgerichten Kommiſſori ihatten der blaue Brief echt ſſorien bekleidet

Das ſächſiſche Kriegsminiſterium hat eineVerordnung zur Unterſtützung der heimiſchen d tie er
en Laut einem Telegramm des B T ordnete es an

daß die zu baumwollenen Stoffen und Gegenſtänden für dieſächſiſche Armee erforderlichen Salbfabrltare ſoweit

e er eng e en i ſind nur von Fazogen werden dürfen die ihren Sitz und Betriinnerhalb des deutſchen Reiches a ß er

Parlamentariſches
Die Reichstagswahlprüfungen

Die Frage der Prüfung von Reichstagswahlen durReichstag ſelber iſt in der letzten Seſſion des Reichstags ehe
je erörtert worden Das geſchah einmal inſolge eidie die Nationalliberalen z 5 pfolse einer Reſolution

be van Calker in einer gründlichen juriſtiſchen Deduktion
ndete Man ſolle dem Reichstag überhaupt die Wahl
gen nehmen und ihn dadurch von einem großen Odien man ſolle ſie analog den vom ch

enen und demgemäß doch wohl für gut erkannten eſtim
mungen für das Reichs land einem unabhängigen Gerichtshof
übertragen und dadurch ein obtektives von allem Patteigetriebe
fernes und vor allem raſches Arbeiten garantieren Nun wird in
einer varlamentariſchen Korreſpondens don neuem die Frage an
eſchnitten und behauptet der Wahlprüfungskommiſſion des

hstags ſei im Zuſammenhang mit jener Reſolution der Natio
nalliberalen bereits ein Vorſchlag auf Errichtung eines Reichs
z für Wahlovrüfungen zugegangen und die Kommiſſion werde

nach ihrem Zuſammentritt im Herbſt ſofort damit zu befaſſen
haben Hierzu bemerkt die Frankf Ztg daß die Wahlprüfungs
kommiſſion mit dieſen Fragen nicht das mindeſte zu tun hat ſie
iſt zur Prüfung der Wahlen wg vom Reichstage eingeſetzt und
kann mit Vorſchlägen über die Art und Weiſe der Prüfung der
Wahlen gar nicht befaßt werden Das iſt Aufgabe der Ge

r 5 h v dazu überwird zum mindeſten fra denn daß jenenationalliberale Reſolution überhaupt der Geſchäftsordnungs om

der Entſcheidung des Reichstags ſelbſt liegen könnten mit dem
Recht der Zeugenvernehmung uſw Daß ſich aber der Reichstag
in ſeiner jetzigen Mehrheit das Wahlprüfungsrecht nicht nehmen
laſſen will ging aus den Reden des ſozialdemokratiſchen und des
Zentrumsredners hervor

auſe vorlegten und die ihr Ab

Parteinachrichten
I O Aus den Kreiſen des Reichsvereins der liberalen

Arbeiter und Angeſtellten ſchreibt man uns Die kürzlich ver
öffentlichte Tagesordnung zum erſten Delegiertentag des
Reichsvereins der liberalen Arbeiter und Angeſtellten in
Halle a S wirft ein gutes Licht auf das feiſtige Leben in
dieſer Vereinigung Der Vorſtand reicht eine Entſchließung
ein die ſich gegen die verſchiedenen Krankenkaſſenverbände
wendet und die Einführung der freien Aerztewahl in der
Kranken und Unfallverſicherung fordert Nicht ohne Pikan
terie iſt ein Antrag von Stolp der die Parteivereine der
fortſchrittlichen Volkspartei erſucht von ihren doch mehr be
güterten Mitgliedern keinen geringeren Beitrag zu ver
langen als die Arbeiter und Angeſtellten zen 3,60 Mk
im Jahr Eine große Opferwilligkeit ſpricht aus dem Düſſel
dorfer Antrage der zur Bildung eines Wahlfonds für dienächſten Reichetagewahlen die Erhebung eines Sonderbeitrags

von 1 Mk pro Mitglied und Jahr verlangt Die Errichtung
einer Geſchäftsſtelle für die Verſorgung der Tagespreſſe be
ſonders mit ſozialpolitiſchem Material fordert Halberftadt
Frankfurt a M wünſcht ein engeres Zuſammenarbeiten
zwiſchen den Parteivereinen und den Ortsgruppen des Reichs
vereins Jena verlangt Schaffung einer Ferienſparkaſſe die
den Mitgliedern im Laufe des Jahres die Anſammlung einer
kleinen Summe für die Benutzung in der Urlaubszeit ge
ſtatten ſoll Bei der Beſprechung wird auch die Frage er
örtert werden ob ſich die Einrichtung gemeinſamer Ferien
reiſen Sommerſchulen uſw ſchon empfiehlt Von einer Reihe
von Vereinen wird der Wunſch geäußert daß die fortſchritt
liche Volkspartei Arbeiter und Angeſtellte zu
Parlamentsvertretern wählen möge Der Delegiertentag
findet bekanntlich am Sonnabend den 6 Septbr in Halle
ſtatt Jhm folgt am 7 September die zweite Reichskonferenz
der liberalen Arbeiter und Angeſtellten zu der allen Liberalen
der Zutritt offen ſteht

Zur Wahl in Ragnit Pillkallen
Königsberg 27 Aug Heute erfolgte die amtliche Be

kanntmachung des Wahlreſultats von Ragnit Pillkallen Es
wurden feſtgeſtellt 21 825 Wahlberechtigte Abgegeben wur
den im ganzen 18 755 Stimmen von denen 32 ungültig
waren Es entfielen auf Gottſchalk Konſervativ 9477
Stimmen Venski Nationalliberal 5993 Stimmen Hofer
u 3248 Stimmen Die abſolute Mehrheit
eträgt 9362 Stimmen Mithin iſt Gottſchalk mit 115 Stim

men Mehrheit gewählt Die Nationalliberalen bereiten
einen Proteſt gegen die Wahl vor der derartig kraſſe
Fälle anführe daß mit einer Ungültigkeitserklärung der
Wahl gerechnet werden müſſe Der Gemeindevorſteher von
Budopönen hatte zum Beiſpiel etwa acht Wochen vor der
Wahl eine Bekantnmachung erlaſſen in der es heißt Der
Herr Landrat wünſcht daß jeder Wähler an dem Wahl
tag erſcheinen ſoll und ſeine Stimme für den konſer
vativen Kandidaten Herrn Gottſchalk Sauerwalde
geben möchte

Acer und Plotts

Fernbleiben des Generals Wood von den Kaiſermanövern

m Der Generalſtabschef der Armee der Vereinigten
Staaten von Amerika Generalmajor Leonard Wood der vom
Kaiſer perſönlich eine Einladung erhalten hatte dem dies
jährigen Kaiſermanöver beizuwohnen hat die Einladung
die er bereits angenommen hatte nachträglich ablehnen
le und ſich beim Kaiſer damit entſchuldigt daß die

politiſchen Verhältniſſe nämlich die Spannung zwiſchen der
Union und Mexiko es ihm unmöglich mache ſich aus Amerika
für längere Zeit zu entfernen Bereits im vorigen ſee
mußte General Wood aus demſelben Grunde es ſich verſagen
der Manövereinladung des Kaiſers Folge zu leiſten

Die großen Herbſtmanöver der Hochſeeflotte haben ihren
Anfang genommen Wie Telegramme melden haben das
zweite Geſchwader und die kleinen Kreuzer von Kiel
durch den Kaiſer Wilhelm Kanal die Ausreiſe in die Nord
ſee angetreten die Panzerkreuzer haben den Weg um Skagen
enommen Das erſte Geſchwader und die Liniengen haben Wilhelmshaven verlaſſen Beide Ge
chwader vereinigen ſich in der Helgoländer Bucht Der
r Vizeadmiral von Jngenohl der ſich auf dem

Kreu er Hela befand geht in der Nordſee zur en
des Oberbefehls auf das Linienſchiff Friedrich der Große

m

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Einjährig Freiwilligen Berechtigung für Hand

werker Um in der Praxis eine Einheitlichkeit über die
Vorausſetzungen zu erzielen unter denen Handwerker zurerleichterten Prükung für den Einjährig Freiwilligendienſt

zuzulaſſen ſind hat die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Hand
werks und Gewerbekammertages dem preußiſchen Kriegs
miniſterium eine Reihe von Vorſchlägen unterbreitet Es
wird zunächſt die Frage erörtert was im Sinne der Wehr
ordnung als eine hervorragende Leiſtung der Handwerker
anzuſehen iſt Nach Anſicht der Vertreter des Handwerks
kommt es nicht nur darauf an daß der Bewerber einwal
bei einer einzelnen Arbeit einem Geſellenſtück oder bei dem
zum Zwecke der Bewerbung ausdrücklich angefertigten Werk
ſtück etwas Hervorragendes leiſtet ſondern darauf daß ſeine
ämtlichen Arbeitsleiſtungen unter ähnlichen Umſtänden die
enigen der gleichaltrigen Berufsgenoſſen übertreffen Der

ewerber müßte mithin ſeine künſtleriſche Begabung bei der
mechaniſchen ertigkeit durch die Anfertigung eines Werkſtücks oder durch eine Arbeitsprobe weiſen und außerdem

eine Beſcheinigung von vertrauenswürdiger Seite etwa der
nnung darüber beibringen daß er auch ſonſt in ſeinen
rbeiten gleichaltrige Berufsgenöſſen übertrifft Auch an

die Kriegsminiſterien von Bayern Sachſen und Württemmiſſion ſen worden iſt geſchah nur um ſie nicht ganzlanale z in J wen Je re v hete
zu laſſen und geſchah nur weil man die Beratuüber dieſe wichtige Frage in einer der bekannten Sonnabende

daß parteimäßig verſchwindende Minderheiten zu großen

berg wurde eine gleiche Eingabe gerichtet
Die Oberbürgermeiſterwahl in Kaſſel Nachdem nunmehr die

ſitungen abhielt in denen das Haus ſo ſchlecht beſucht zu ſein Beſtätigung der Wahl des Kaſſeler ſt Dr Scholz

eht werden können Zwar war m allgemein eini
daß das heutige Verfahren des Reichstags bei Wahl

was die Schnelligkeit lprüfung
t verbeſſerungsbedürftig iſt r er die Dr Thode in

der

fumn Oberbürgermeiſter von Charlottenburg noch für Woche
Ausſicht geſtellt iſt findet heute abend in Kaſſel die Erſatz

r den ſcheidenden Oberbürgermeiſter ſtatt Bürgermeiſter
ettin hat ſeine Kandidatur zurlckgezogen ſo daß

wahl

le eunkten nungen erwün 8 n r o mmun eitsder Alten nern re u al eilt e Prgbearizemnng

naof und Perſonalnachrichten
c Der König und die Königin von Griechenland hah

für Anfang September bei dem Prinzen und der Prhroeſin 7 Rech
rich Karl von Heſſen zu einem Erholungsbeſuch auf Crd
Friedrichshof bei Cronberg im Taunus angeſagt Von Crogdei
aus nimmt der König von Griechenland auf Einladung ger
Wilhelms auch an den Kaiſermanövern teil aiſe

Ausland
Der dekorierte Milliardär

X Haag 27 Aug Telegr Aus Anlaß der Einweihung des Friedenspalaſtes hat die Königin Carne in
das Großkreuz des Ordens von Oranien Naſſau verliehen
Carnegie iſt von Hoek van Holland hier eingetroffen

Revolution in den ehemaligen Burenſtagaten
Infolge der Gegenſätze zwiſchen Botha und Hertzog beſteht

in Südafrika eine erhebliche Spaltung in der nationalen
Partei Sie hat ſich jetzt bedeutend verſchärft denn die An
hänger Hertzogs entwickeln eine bedeutende Propaganda und
große Energie Jn dieſer Woche ſind zwei gleichzeitige Ver
ſammlungen im Diſtrikt Ruſtenburg beabſichtigt Die Reſte
der alten Krüger Partei die jetzt Hertzogs Anhänger ſind
ſuchen den Gegenſatz zwiſchen den beiden Führern noch weiter
zu vertiefen Die Partei Hertzogs beſteht auf dem Rücktritt
Bothas und droht wenn Votha nicht friedlich geht mit Ge
walt Nach zuverläſſigen Meldungen kaufen die Buren
anormale Mengen Munition Kenner der Verhältniſſe be
trachten eine revolutionäre Bewegung als unvermeidlich
wenn Botha den Rücktritt verweigert

Huerta lenkt ein
Huerta hat den Präſidenten Wilſon relegraphiſch ge

beken die Verleſung der Botſchaft vor dem Kongreß um 24
Stunden aufzuſchieben Das Erſuchen wurde an von
Wilſon und Bryan erwogen worauf Präſident ilſon die
Verleſung der Sonderbotſchaft über die Lage in Mexiko auf
Dienstag verſchoben hat

Es wird beſtimmt erklärt daß John Lind nicht aus
Mexiko zurückberufen wurde Die von Lind dem Präſidenten
Huerta unterbreiteten Vorſchläge werden amtlich wie
folgt bekanntgegeben Einſtellung der Feindſeligkeiten de
finitiver Waffenſtillſtand baldige freie Wahl Verpflichtung
Huertas ſelbſt nicht zu kandidieren und eine Vereinbarung
mit allen daß das Wahlreſultat anzunehmen ſei Das Er
ſuchen Huertas die Spezialbotſchaft Wilſons möge verzögert
werden erfolgte zum Zwecke der Prüfung gewiſſer ergänzen
der Vorſchläge Linds

Neuer Generalſtreik Jn Oviedo hat die Otrgani
ſation der Bergarbeiter im aſturiſchen Becken beſchloſſen im
September den Generalſtreik zu erklären Jn Barce
lona haben 130 Webereien den Betrieb wieder aufge
nommen 148 Fabriken bleiben noch geſchloſſen

Verbandstage
Der 8 Deutſche Malertag der vom 9 bis 14 Auguſt in

Berlin ſtattfand war von 700 Teilnehmern aus allen Teilen
Deutſchlands beſucht Die Vorträge des Herrn Handwerks
kammervorſitzenden Karl Rahardt über Das Submiſſion
weſen und die neu einzurichtende Hauptverdingungsſtelle
ſowie des Herrn Ehrenpräſidenten Richard Schultz Leipzig
über Farbe und Form in neugzeitlicher Beleuchtung wurden
beifällig aufgenommen An den Malertag o ſich die
7 Hauptverſammlung des Hauptverbandes Deutſcher Arbeit
geberverbände im Malergewerbe an Beſchickt wär dieſelbe
von 300 Delegierten welche eine Lohnſumme von 62 Mill Mk
vertraten außerdem hatten ſich noch etwa 200 Vorſitzende der
Ortsverbände eingefunden Nächſt dem Jahresbericht der
ein erfreuliches Anwachſen des Hauptverbandes zeigte nahmder Bericht über die abgeſchloſſene Lohnbewegung die be
kanntlich eine mehr denn 10wöchentliche Ausſperrung zeitigte
den größten Raum ein Fehlte es auch nicht an Stimmen
die mit dem Ausgang der Lohnbewegung unzufrieden waren
ſo wurde doch allſeitig anerkannt und in einer Reſolution
zum Ausdruck gebracht daß der Vorſtand das Menſchenmög
kichſte geleiſtet hat Der Gauverband II Rheinland und
Weſtfalen der bisher die Schiedsſprüche noch nicht anerkannt
hatte wurde durch einſtimmigen Beſchluß aufgefordert für
Erfüllung der Schiedsſprüche Sorge zu tragen Der nüächſte
Hauptverbandstag wird einer Einladung des Straßburger
Bürgermeiſters folgend 1914 in Straßburg i E ſtattfinden
Zum erſten Vorſitzenden wurde einſtimmig Malermeiſter Emi
Kruſe Berlin auf 3 Jahre wiedergewählt Den offiziellen
Tagungen ſchloſſen ſich mehrere von dem rtsverband Berlin
zu Ehren der Gäſte veranſtaltete Feſtlichkeiten an

Halle und Umgebung
S alle 28 Auguſt

Her Manufaktur und Modewarenhandel
im W 1912 wird in dem neueſten Bericht unſerer rer
delskammer für den halliſchen Kammerbezitk in folgender
intereſſanter Weiſe charakteriſiert Be

Jn den mittleren und kleineren Plätzen unſeres n
zirks wurde der Geſchäftsgang wie immer durch die Ver z
niſſe der Landwirtſchaft beſtimmt Die durch die V n x
ſeuchen und Mißernten in Futtermitteln und Zucker
1911 verminderte Kaufkraft der Landwirte hatte zur Fo 5
daß auch im erſten Halbjahr 1912 der Geſchäftsgang re
ſchleppend war es wurde nur der r re war gäh
gekauft und die 42blungen ingen ſehr langſam ein Selt
rend alſo die erſten ſechs Monate hinter der gleichen ne
des Vorjahres zurückblieben trat vom Juli an überall y n
merkliche Beſſerung ein die den Reſt des Jahres überguſt

e da die Landwirte ihre Ernte zu guten Preiſen vertan
atten Faſt alle Berichterſtatter ſind darin einigt daß

Geſchäftsgang im zweiten Halbjahr recht befried gend alb
bei den meiſten konnten trotz des ungünſtigen erſten v el
jahres doch die alten Umſätze wieder erreicht werden m
fach war der Geſamtabſatz auch ger als im Vorjahr n
Herbſt machte ſich die Kriegsfurcht geltend und führtch in
Verein mit der Lebensmittelteuerung die ſich namentl hie
den induſtriell weiter entwickelten Gegenden h Weel
vorübergehend zu Einſchränkungen Eine weſentliche Be

der
war

912
trächtigung der anſäſſigen Händler bedeuteten auchwieder in kleinen und mittleren Plätzen die Leehnen ver
Detailreiſenden die namentlich den Dorfbewohnern
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v am Sonntag in den Städten ihren Bedarfuſt e z verlaufen Von einer weiteren Aus
e der Sonntagsruhe befürchtet man daher auch eine

We des Hauſierhandels da viele Käufer wochentags
zuna in die Stadt kommen können
kaum n den größeren Städten war der Abſatz im ganzen JahrAgemeinen nicht ungünſtig wenn auch der feuchte Som
en allen milde Winter dem Geſchäft nachteilig waren
r vie Lebensmittelteuerung die politiſch bewegten Zeit
ſt die Käufer vielfach zu Rückhaltung und Einſchränkung

peranla Frühjahrsſaiſon wurden in Stoffen meiſt uni
n

rzugt der Sommer brachte Voiles Eoliennesu ren äines die außerordentlich beliebt und viel
S uft wurden Für die Herbſtſaiſon waren CoverCoats
e und engliſche Stoffe modern während für die Winter
n Samt und Velvet begehrte Artikel waren Für Ge

a haſteowece kamen hauptſächlich Voiles Seidencache
ſel e Crepe de chines Eoliennes Creppelines und Chiffons
Frage Das Kleiderſtoffgeſchäft hat im großen und ganzen

7 en Rückgang erfahren was auf die enge Mode und ferner
Beſtreben des Publikums mehr fertige Konfektion zu

tragen zurückzuführen iſt
Has Konfektionsgeſchäft ſetzte ſchon im Januar

lebhaft ein Engliſche und blaue Ko tüme waren ſehr be
ehtt mit Taffet und Seidenpaletots dagegen vermochte ſich

die Konfektion ſchwer durchzu re Bei eintretender wärerer atterung traten der AlpaccaPopeline und Voile
Vetot in den Vordergrund Das ehe Wetter hatte
es Geſchäft in Waſchſachen ſehr beeinflußt es wurden geſtickte hen und Kleider in Voile und Batiſt gebracht auch

purden Sachen mit handgeſtickten Effekten und Lingerie
arbeit gern gekauft ebenſo waren auch feine Batiſte beliebt
Der Ulſter hatte für den Herbſt die unumſchränkte Herrſchaft
auch nach Paletots in Flauſch und Seal war die Nachfrage
groß Geſellſchaftskleider wurden in weichen Seiden Crepe
de chines Voiles Seidencrepes und Chiffons uſw gebracht
als Garnitur war die Perlſtickerei ſehr beliebt

Von mehreren Seiten wird darauf hingewieſen daß
das Publikum immer mehr dazu übergeht gute Waren zu
kaufen ſtatt bloß auf niedrige Preiſe zu ſehen

Fr große Unannehmlichkeiten entſtehen durch das in
s 134 Reichsgewerbeordnung ausgeſprochene Verbot der Ve
ſchäftigung von Arbeiterinnen So nabends nach5 Uhr Hadurch müſſen oftmals eilige Aenderungen liegen

bleiben was da die Kundſchaft dieſe Geſetzesbeſtimmungen
nicht kennt von ihr als Schuld des Geſchäftsmannes ange
ſehen wird und viele Anzuträglichkeiten im Gefolge hat

Wiſſenſchaftliche Vorleſungen des Halliſchen Lehrervereins

Der Halliſche Lehrerverein hat für nächſtes Winter
halbjahr folgende wiſſenſchaftliche Vortragsreihen in Aus
ſicht genommen Herr Profeſſor D Weinel Jena einer
dert namhafteſten Vertreter der neuteſtamentlichen Forſchung
wird fünf Doppelvorleſungen halten die am 15 29
Rovember und 6 Dezember von 7 Uhr im Evang Ver
einshauſe Hotel Kronprinz Kl Klausſtr 16 ſtattfinden
und das Thema Jeſus I Die Evangelien als Quellen
des Lebens Jeſu 2 Die Bergpredigt 3 Die Gleichniſſe
4 Die Wunder Und 5 Jeſu Stellung in der Religions
geſchichte behandeln ſollen Ferner wird Herr Lektor Dr
Lavoipierre über den Franzöſiſchen Roman im
19 Jahrhundert in franzöſiſcher Sprache 10 Vorträge
halten Die in Ausſicht genommenen engliſchen Vorleſungen
müſſen wegen des plötzlichen Todes des Herrn Lektor
Havell der ſie übernommen hatte ausfallen Dagegen
werden von Herrn Privatdozent Dr Aubin volkswirk
ſchaftliche Vorleſungen über Die Geſchichte der deut
ſchen Reichsfinanzen im Rahmen der allge
meinen politiſchen Entwickelung gehalten und
dabei folgende Kapitel behandelt 1 Begriff der Finanz
wirtſchaft 2 Die Finanzſyſteme der deutſchen Bundesſtaaten
zur Zeit der Reichsgründung 3 Die Periode der liberalen
Finanz und Zollpolitik 1872 79 4 die Zeit der Bis
marckſchen Finanz und Zollpolitik 1880 93 5 Die Finanz
gebarung des Reiches 1895 1906 6 Die Periode der Re
formverſuche 1906 1912 Endlich findet in der pſychoö
phyſiſchen Sammlung der Univerſität ein Ein ührungs
kunrſus in die experimentelle Pſychologie
ſtatt deſſen Leitung Herr Dr O Bieneéer Aſſiſtent des
Herrn Prof Krueger übernomemn hat

Auch auf zwei wichtige Vorleſungen itn PädagogiſchenUniverſitätsſeminar die Vorleſungen des Herrn rot r

enzer über Allgemeine Pädagogik Montag und
Donnerstag von 4 Uhr und die Uebungen des Herrn
Prof Dr Krueger übet Die moralphiloſophiſchen
Probleme in der Pädagogik der Gegenwart Monktag von

8 Uhr ſei hiermit hingewieſen

Landwirtſchaftliches

Es liegt uns folgender Bericht vom Verſuchsfelde der
t dtabteilung der Agrikultur chemiſchen Kontrollſtation

am Weinberge zu Halle datiert vom 15 Auguſt vor
Zunächſt die Niederſchläge in Millimetern auf die Mo

nate Januar Juli und zwar das 5ojährige Mittel für Halle
Wſammen auf 7 Monate 305 auf die 7 erſten Monate dieſes
Jahres 196,70 Wintergerſte Roggen Sommmetrgerſte Winter

weizen Kate und Erbſen ſind eingebracht Winter und
ommergerſtenſorten ergeben ſehr gute Erträge auch die

Kornqua ität iſt gut Der Roggenertrag iſt geringer Die
iſpen der Haferſorten reiften reſp vertrockneten während

die Halme noch grün blieben Um das Ausfallen der Körner
zu vermeiden könnte mit dem Mähen nicht bis zum Gelb
werden der Halme ewarttet werden Die Erkräge ſind
mittel Der Weizen iſt noch nicht gedroſchen Der Somſmier
weizen hat ſehr unter der Trockenheit gelitten Die Er
träge der Frühkartoffeln ſind gering die mittelfrühe Sorte
verſpricht auch nicht viel mehr Die ſpäte Sorte Jnduſtrie
i bis jetzt ſehr geſund und wird vorausſichtlich iſten guten
hatte geben Solch geſunde Beſtände konnte man auch
äufig auf den Reiſen zur Sagtenanerkennung beobächten

v uf dieſen Reiſen fand man guch beſonders in der Umgebung
hie Halle viel Steinbrand in Winterweizen Auf dem
ioſigen Verſuchsfelde war er ebenfalls ſtark vertreten aller

J mit großen Unterſchieden bei den einzelnen Sorten
an Sommerwetzen war er auch vorhanden jedoch nicht ſo
Auf wie im Vorjahre Der Flugbraänd trat weniger ſtark
u als im Vorjahre Die frühe Kartoffelſorte und die

elfrühe waren ſtark von Blattläuſen heimgeſucht Die
ſitwicklung

ätter vollſtändig
Jutterrllben zeigten erſt eine übetaus rig
es Kravertrogſet jeht ſind ſchon ſehr viele

l Entwicklung gehemmt werden haben

Geſetzlicher Erfüllungsort Die anhaltiſche Handelskammehat auf eine Anfrage nachſtehende vertiege Antwort er

die in den meiſten Fällen der Rechtslage entſpricht Der geſetzliche
Erfüllungsort iſt derjenige an dem der Schuldner ſeinen Wohnſitz
besw ſeine gewerbliche Riederlaſſung hat Jnfolgedeſſen iſt das
Gericht zuſtändig in deſſen Bezirk dieſer Ort liegt Der geſetzliche
Erfüllungsort kann nur durch beſondere von beiden Seiten aus
drücklich anerkannte Vereinbarung abgeändert werden Dies ge
ſchieht jedoch nicht durch den Aufdruck einer Vorſchrift über den
Erfüllungsort auf die Fakturg und auch nicht durch die vorbehalt
loſe Annahme derſelben da ſie nach Abſchluß des Geſchäfts über
ſandt wird dieſes alſo nicht mehr beeinfluſſen kann Dasſelbe
gilt von Katalogen und Preisliſten Nach dem Kommentar von
Staub zum Handelsgeſetzbuch wird dagegen der Erfüllungsort ge
ändert durch entſprechende Vermerke in Beſtätigungsſchreiben
welche Geſchäftsleute zum endgültigen Abſchluß des Geſchäfts mit
ihren Kunden tauſchen Es müßte denn ſein daß der betreffende
Vermerk an leicht zu überſehender Stelle zum Beiſpiel in längeren
gedruckten Formularen enthalten war

Ordensverleihungen Dem Eiſenbahnzugführer a D Wil
helm Raſe zu Halle wurde das Verdienſtkreuz in Silber ver
liehen dem penſionierten Eiſenbahnbureaudiener Karl Grabow
zu Halle das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem venſ
Eiſenbahntelegravhiſten Hermann Räuber zu Halle den penſ
Eiſenbahnſtationsſchaffnern Michael Methe zu Halle und Lud
wig Trautmann zu Merſeburg den bisherigen Eiſenbahnvor
ſchloſſern Hermann Helling und Wilhelm Penndorf zuHalle das Allgemeine Ehrenzeichen

e

Provinzial Nachrichten
Zum preußiſch anhaltiſchen Gebietsaustauſch

Bitterfeld 27 Aug Nachdem in Halle dieſes Frrhiane
der Staatsvertrag zwiſchen dem Königreich Preußen und
dem Herzogtum Anhalt über den Austauſch von Gebiets
teilen aus den Kreiſen Bitterfeld Deſſau und Ballenſtedt
uſtande gekommen iſt ſind jetzt der Vertrag und das Aushrungsgeſes hierüber veröffentlicht worden aus denen etwa

folgendes für weitere Kreiſe von Jntereſſe iſt Durch den
Vertrag ſind unter anhaltiſche Staatshoheit gekommen aus
dem Kreiſe Bitterfeld und den Gemarkungen Möſt und
Schierau rund 317 Hektar mit etwa 5000 Mk Grundſteuer
reinertrag Anhalt hat dafür an Preußen abgetreten Ge
bietsteile aus den Kreiſen Deſſau und Ballenſtedt und den
Gemarkungen Sollnitz und Tilkerode im Umfange von 340
Hektar mit rund 4600 Mk Kataſtralreinertrag Die Länder
ſtrecken von Bitterfeld bilden eine ſelbſtändige Gemarkung
unter dem Namen Anhaltiſche Gemarkung Möſt Die
neuen Landesgrenzen bilden auch die Grenzen der Kirchen
gemeinden Für die bergrechtlichen Verhältniſſe der früher
preußiſchen Gebietsteile ſind beſondere Beſtimmungen ge
troffen Die Stein und Braunkohlen unterliegen lediglich
dem Verfügungsrechte des Grundeigentümers Für die Er
werbung von Kohlenabbau Gerechtigkeiten gelten die Vor
ſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches doch ſind alle Ab
machungen und Verträge vor einem anhaltiſchen Amtsgericht
oder vor einem anhaltiſchen Notar zu machen

Unwetter
Kaſſel 26 Auguſt Ein Wolkenbruch mit Hagelſchlag ging

in der Nächt zum Montag im öſtlichen Kurheſſen im Woerratal
und den angrenzenden Teilen Thüringens nieder und richtete
große Verwüſtungen in Stadt und Land an Es fielen Hagel
förner bis zur Größe von Hühnereiern Namentlich in den
Fluren von Gerſtungen Hönebach Friedewald Bebra und in den
reiſen Rotenburg Und Hersfeld hat das Unwetter arg gehauſt

Strichweiſe wurde die Ernte ſoweit ſie noch auf den Halmen
ſtand vernichtet

Hiobspoſten über Gewitterſchäden kommen auch aus dem nörd
lichen Kurheſſen der u und den ängrenzenden weſt
fäliſchen und hannöverſchen Diſtrikten

4 Artern 26 Aug Kriegsſpiel und Sedanfeier
am Kyffhäuſer Auf Veranlaſſung der Ortsgruppe Artern
Vöorſitzender Herr Bankdirektor Büchner findet am 31 Auguſt

ein Kriegsſpiel der nationalen Jugendpflege ſtatt zu dem eine
große Anzahl Ortsgruppen der Regierungsbezirke Merſeburg und
Erfurt ihre Beteiligung zugeſagt haben Weit über 1000 Jung
mannſchaften werden ſich zu gemeinſamem Tun vereinigen Die
Geländeübung ſteht unter der Leitung des Geßeralleutnants Erxz
v Delius und wird ſich im Laufe des Vormittags zwiſchen Jch
ſtedt und Tilleda abwickeln Nach Beendigung geht es unter
Vorantritt der Kapelle des Jäger Bataillons Nr 4 aus Naum
burg und der Stadtkapelle Artern nach Tilleda ins Feldlager
Jm Anſchluß daran findet zwiſchen 2 und 3 Uhr auf dem nahen
Kyffhäuſer ein Vorbeimarſch ſämtlicher Teilnehmer und die Weihe
der neuen Fahne für die Ortsgruppe Artern Geſchenk ihres Vor
ſitzenden ſtatt 54 Uhr rücken die Abteilungen vom ſagenum
wobenen Berge wieder nach ihren Beſtimmungsorten ab Die
Zuſchauer werden am beſten kün wenn ſie während des Kriegs
ſpieles in der Nähe des Melm Sees auf der Straße Jchſtedk
Tilleda verbleiben da ſie von dort aus den Verlauf am beſten
beobachten können Für Angehörige Freunde Und Gönner der
nationalen Bewegung iſt während der Ruhepauſe in Tilleda hin
reichend für Speiſe und Tranks ſowie für Anterkunft in Zelten
geſorgt An alle Prinzipale Chefs und Meiſter ergeht die BVitte
der jungen Leuten welche der Jügendpflege angehören die Teil
nahme nach Möglichkeit geſtatten zu wollen

Artern 25 Auguſt Vom Amtsgericht Der Gerichts
aſſeſſor Fenner in Bergen Kreis Hanau wurde an unſerem Amts
gericht zum Amtsrichter ernannt

W Renneritz 26 Auguſt Fliegerlandung Sonn
tag früh durcheilte die Meldung unſeren Ort daß in den Abend
ſtunden 6 Flugzeuge von Leipzig kommend in Zſcherndorfer Flur
auf einem großen Stoppelfelde des Herrn Kommerzienrats Bauer
meiſter landen ſollten Jn den erſten Nachmittagsſtunden
herrſchte ein reges Leben alles ſtrömte nach dem zum Landen be
ſtimmten Platz Kurz vor 6 Uhr ſah man über Delitzſch einen
dunklen Punkt welcher ſich raſch näherte Ein Zeppelin nahm
ſeinen Flug direkt auf den Platz zu Er fuhr bis über Bitterfeld
machte einige Schleifen und kam wieder zurück um in der Rich
tung nach Leipzig zu verſchwinden Kurz nach 0 Uhr kain der
erſte Flieger in Sicht und zwar eine Taube ein Doppeldecker
und noch eine Taube folgien Der erſte Flieger kreuzte über dem
Platze und landete glatt ebenſo der Doppeldecker Das dritte
Flugzeug verfehlte jedoch das Ziel und landete auf einem Sturz
acker Als es den Verſuch machte wieder aufzuſteigen überſchlug
ſich der Apparat vollſtändig ſo daß der Propeller zerbrach Um
7 Uhr ſetzten dann die beiden anderen ihre Motore in Gang
ſtiegen glatt auf und wären in wenigen Minuten entſchwunden
Der verunglückte Apparat wurde von der Zſcherndorfer Feuer
wehr nach dem Landungsplatz geſchafft

Aſchersleben 26 Aug Von einer Kiſte erſchlagen
Beim Spielen in einem Hauſe der Hoheſtraße zog der zweijährige
Knabe M eine mit Blumenerde gefſillte Kiſte die auf einer
andern Kiſte ſtand herunter Dabei ſiel die Kiſte dem Kinde ſo
unglücklich auf den Oberkörver daß infolge der erlittenen iſinern
Verletzungen geſtern früh der Tod eintratQuedlinburu 26 Aug Rüdenſamenetnte Eine
vorzügliche Ernte ſt in dieſem Jahre in Rübenſamen bevor
Die Pflanzen die ſehr leicht von Ungeziefer befallen und in dera ſedr Andig entwicelt

gewußt daß es
um verbotene Glücksſpiele gehandelt habe abe eine

und die Felder machen einen prächtigen Eindruck Mit dem Ab
e d Stande i bereits D worden en hat

amen der zum Trocknen reichlich Wärme und Sonne bedanicht unter andauernder Näſſe zu leiden W
Wernigerode 26 Aug Ein Einbruch iſt am Sonntag

vormittag in dem Kolonialwarengeſchäft des Kaufmanns Hart
mann Breiteſtraße hier verübt worden Jn bisher nicht er
mittelter Weiſe haben ſich die Diebe Eingang in das Haus zu
verſchaffen gewußt deſſen Bewohner ſämtlich außerhalb der Woh
nung weilten Eine vom Hausflur nach dem Laden führende Tür
iſt geöffnet worden nachdem eine in derſelben befindliche Fenſter
ſcheibe eingedrückt iſt vom Laden aus hat der Spitzbube nach
Aufbrechen einer anderen Tür ſich nach der Wohnſtube begeben
Jn der Wohnſtübe öffnete der Spitzbube mit einen Meißel ge
waltſam den Schreibtiſch und ſtahl daraus 800 Mark

Annaburg 27 Dig Das einzige Paarſchwar
e Störche, das die Provinz Sachſen in den letztenahren noch auſ konnte hatte in dieſem Jahre wieder
um auf eiſter Kiefer in der Oberförſterei Tiergarten bei
Annaburg ſeine Brutſtätte aufgeſchlagen und hat drei ſtatt
liche Junge großgezogen Die ſchwarze Familie iſt bereits
nach dem ſchwarzen Erdteil abgewandert

Meuſelwitz 29 Auguſt Vismarckdenkmal Jn der
geſtrigen Sitzung des Stadtrates wütde die Errichtung eines
Bismarckdenkmals angeregt für welches ſchon ein Fonds vor
handen iſt Der Grundſtein ſoll ey am 18 Oktober d Js und die
ſinben uns am 100 Geburtstage Bismarcks 1 April 1915 ſtatt

nden

Zeulenroda 26 Aug Mädchen in der Realſchul
Die ſeit Oſtern 1912 an der hieſigen Realſchule eingeführte Zu
7 von Mädchen hat ſich ſehr gut bewährt Die Anſtalt

beſuchen im laufenden Schuljahre 31 Mädchen
Spören 27 Auguſt Ackerverpachtung Am

25 d M wurde der hieſige 9 Morgen große Schulacker verpachtet
Es wurde der hohe Pachtpreis von 68 Mark erzielt Noch höher
ſtellte ſich tags darauf der Pachtpreis bei der Verpachtung von
240 Morgen Pfarracker Der beſte Acker wurde mit 71 Mark
pro Morgen verpachtet Dadurch iſt eine der beſten Pfarr
ſtellen der Provinz wiederum um ca 4000 Mark
erhöht worden Bekanntlich wurde vor der Ernte r
ein ca 80 Morgen großes Gut für den Preis von 1700 Mark pro
Morgen angekauft

Kreienſen 26 Auguſt Ein großer Güterbahnhof,
der lediglich dem großen Güterverkehr der Strecken Hannover
Kaſſel Goslar Holzminden uſw dienen ſoll wird am Südende
des hieſigen Bahnhofes errichtet

Heiligenſtadt 26 Auguſt Unterſchlagungen Auf
Veranlaſſung der Stäatsanwaltſchaft in Nordhauſen wurde geſtern
der Obertelegraphenaſſiſtent Otto Ritzau wegen r rn
ſchwerer Urkundenfälſchung und Vergehens im Amte verhaftet un
dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt Die Verun
treuungen liegen mehrere Jahre zurück und ſollen etwa 20 000
Markt betragen Ritzau war in den letzten Jahren als Tele
graphenBauführer tätig und hatte als ſolcher die Errichtung der
poſtaliſchen Telephon und Telegraphenleitungen im hieſigen Be
zirk zu leiten Er hat ſich nach den bisherigen Feſtſtellungen auf
Grund gefälſchter Quittungen von der Poſtkaſſe Geldbeträge aus
zählen laſſen

Gera 26 Auguſt Die Fleiſcher lenken ein Die
Fleiſcherinnung hat dem Stadtrat mitgeteilt daß ſie den Verkauf
ausländiſchen Fleiſches wenn ſolches wieder von der Stadt bezogen
werden ſollte diesmal ſelbſt übernehmen wolle

k Camburg 26 Aug Flugzeuglandung
Kleine Brandſtifter Auf einem Stoppelfeld bei
Eckolſtädt landete geſtern mittäg ganz glatt der mit einem
Fliegeroffizier und einem Piloten bemannke Doppeldecker
G A O Nr 16 Nächdem die bbige Ken beruhigt und
das Gewitter auf der rechten Saaleſejte ſi vertogen hatte
flogen ſie nach Berlin zu weiter Jn Dothen hrännte
die mit Getreide gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers Arno
Baum bis auf die Grundmauern nieder Das vierjährige
Söhnchen des Beſitzers und ſein gleichaltriger Spielgefährte
hatten mit Zündhölzern geſpielt und den Brand veranlaßt
Da ſis ſich aus Furcht verſteckt hatten waren ſie bei weiterer
Ausdehnung des Feuers in Gefahr mit zu verbrenneſt

4 Rudolſtadt 26 Auguſt Ausſtellung von koſt
bare m Porzekkan Der hieſige Gewerbeverein plänt wie
vor einiger Zeit ſchon gemeldet eine Ausſtellung von altem Volk
ſtedter Porzellan Fürſt Günther hat über die Veranſtaltüng das
Protektorat übernommen Die Ausſtellung die hervorkägende alte
künſtkeriſche Porzellane aufweiſen wird u a das im Fürſtlichen
Beſitz befindliche wird im Rudotſtädter Rathauſe untergebräacht

Der Der König verlieh den Rechhungsräten Wilhelm Melchior und Georg Kipphahn beide zu
Magdeburg den Roten Adlerorden 4 Klaſſe dem Eiſenbahngüter
rotſteher a D Edugrd Scharfe zu Nordhauſen den Königlichen
Kronenorden 4 Klaſſe dem Eiſenbdahnbetriebsſekretär a D Rich
BVrandenburg zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Gold
dem Eiſenbahntotomotivführer a D Friedrich Le iſt e zu Aſchers
leben das Verdienſtkreuz in Silber dem venſionierten Eiſenbahn
rangiermeiſter Hermann Gille zu Bielen im Kreiſ Sanger
hauſen dem venſion Eiſenbahnweichenſteller Heinrich Dietrich
zu Gatersteben im Kreiſe Quedliſtburg dem venſton Eiſenbahn
werkführer flhelm Tronette zu Halberſtadt den venſion
Bahnwärterſt Friedt Hekmhol z zu Crottorf im Kreiſe Oſchers
leben Wilhetm Richter zu Esöthen i Anh Wilhelm Werner
zu Dreileben im Kreiſe Wolmirſtedt Aug Schr a in in zu Nieder
Sachswerfen im Kreiſe Jtfeld und dem bisherigen C ſenbahn
maſchinenputzer Heintich Ahrendt zu Magdeburg das Allge
meine Ehrenzeichen

Gerichtsverhandiungen

Weibliche Spielratten

Unber Nachdr verb S u H Deſſau 26 Auguſt
Daß Frauen ebenſo eiftig der Spielleidenſchaft hüldigenkönnen t Männer bewies eine ethaglan vor dem

hieſigen Schöffengericht vor dem ſich die Jnha erin eines
alte wegen Duldens von Glückſpielen zu veraäntworten
atteAn dem Verfahren trug die Frau eigentlich ſelbſt ſchuld

Sie hatte einen Reiſenden der ſeine Zeche nicht bezahlen
konnte wegen Zechprellerei angee Als die Polizei ſich
mit der Sache befaßte konnte ſie feſtſtellen daß der Reiſende
beim Spiel in dem betreffenden Hotel ſein ganzes Geld ver
loren hatte Die ar hre der Spielergeſellſchaft
die in dem Hotel zuſammenzu er pflegten waren fünf
Damen der guten Geſellſchaft die mit Vorliebe
dem Mauſcheln huldigten Jn der erſten Zeit blieben
die Damen unter ſ ſpäter wurden auch Herren zugelaſſen
die mit Grazie ihr Geld verlieren durften Wie in der Ver
handlung von bekundet wurde dauerten die Spiel
artien mitunter bis in r et Morgen Die Angeklagte entſchuldigte ſich damit ſie habe ni

ie Auset Damen einmal nach dem Spiel a c et
unft erhalten es würde nur zur



Eine weitere Kontrolle habe ſie nicht ausüben können denn
die Damen hätten ſich ſtets ihre eigenen Karten mitgebracht

Der Gerichtshof ſah die Schuld der Angeklagten als
ziemlich leicht an und erkannte nur auf eine Geldſtrafe von

Kunſt un Wiſſenſchaft
Fulda und Ernſt als Repräſentanten deutſcher Kultur
Prof Rudolf Tombo von der Columbia Univerſität der

1910 für das preußiſche und ſächſiſche Kultusminiſterium an allen
preußiſchen und ſächſiſchen Univerſitäten und Techniſchen Hoch
ſchulen Vorleſungen über das höhere Unterrichtsweſen in den Ver
einigten Staaten hielt iſt ſoeben aus Hamburg in Berlin an
gekommen Er iſt in Sachen der Germaniſtiſchen Geſellſchaft von
Amerika hier um die amerikaniſchen Vorträge von Ludwig Fulda
und Otto Ernſt die als Gäſte der Geſellſchaft hinüberreiſen zu
arrangieren Dr Fulda fährt Mitte Oktober mit dem Jmpe
rator ab Er wird u a nach Brooklyn Boſton Chicago Mil
twaukee San Francisco Los Angelos St Louis Cleveland Cin
cinnati und Philadelphia kommen Otto Ernſt tritt im Herbſt
1914 die Reiſe an die er jedoch nicht über Chicago hinaus aus
dehnen wird

Prof Tombo hat in Hamburg auch mit Prof Dr Rathien
dem diesjährigen Kaiſer Wilhelm Profeſſor ein Arrangement
für eine Reihe von Vorleſungen über deutſche Kolonialpolitik ge

Otto Eggeling f Dienstag abend ſtarb in Weimar der
Lehrer für Kunſtgeſchichte an der dortigen Großherzogl Kunſt
ſchule Otto Eggeling

Deutſches Kunſtgewerbe in Belgien Auf der Genter Welt
ausfſtellung hat die Jury ſoeben ihre Arbeiten beendet Dem
Glasmaler Gottfried Heinersdorff in Berlin und dem Maler
Johann Thorn Prikker in Hagen wurden für ein großes kirch
liches Glasgemälde Ecce homo der Grand Prix und das Ehren
diplom verliehen Das Kaiſer Friedrich Muſeum in Magdeburg
erhält von dem Glasmaler Heinersdorff und dem Maler Thorn
Prikker in nächſter Zeit gleichfalls ein intereſſantes Fenſter das
Herr Krupp von Bohlen Halbach geſtiftet hat und augenblicklich
auf der Leipziger Baufach Ausſtellung gezeigt wird

Die Segantiniverſteigerung in St Moritz Die vom Mai
länder Kunſthändler Grubici veranſtaltete Auktion von Werken
Segantinis in St Moritz erzielte für das Gemälde Die Morgen
ſtunden 12 000 Mark Für das Bild Die beiden Mütter wurden
160 000 Mark verlangt doch fand das Werk wegen des hohen
Preiſes keinen Käufer Das Komitee für das Segantinimuſeum
in St Moritz erwarb die beiden Skizzen des Meiſters Die Schaf
ſchur im Engadin 1600 Mark Die Sonntagstoilette des
Kindes 1800 Mark und die Zeichnung Der Recke 1600 Mk
Außerdem wurden noch die Studie Die Totenmaske 1600 Mk
und die Skizze Der Alte am Herd 1600 Mark verkauft Die
Auktion war gut beſucht doch waren die meiſten Teilnehmer
nicht Käufer ſondern Neugierige

Dem Bildhauer Ludwig Cauer in Kreuznach wurde der Titel
Profeſſor verliehen

Theater und Muſik
Bühnenchronik

Das Aushilfsbaby betitelt ſich eine neue Vaude
villePoſſe in drei Akten Tert von Oskar Engel Muſſk von Fritz
Hartmann Das Werk das im Oktober in Dresden zur Ur
aufführung gelangt erſcheint im Arion Verlag Berlin

Der Lumpenprinz Operette in 3 Akten von LeoKa ſtner Muſik von Joſeph Snaga wurde von der neuen
Direktion des Magdeburger Stadttheaters zur Aufführung ange
nommen

Serbert Eulenberg hat ſoeben ein neues Schauſpiel
Seitwende beendet das in den nächſten Tagen zur Ver

ſendung an die Bühnen gelangt Das Buch ganz in Proſa ge
ſchrieben iſt Eulenbergs erſtes großes Gegenwartsdramg

Frank Wedekind hat vor kurzem ein neues dramatiſches
Werk vollendet das er König Nikolo betitelt Das Stück
wird in Wien an der dortigen Volksbühne zur erſten Aufführung
gelangen

Gabriela Zapolskas Komödie Die unberührte
Frau wird nach der deutſchen Bühnenbearbeitung für eine große
Pariſer Bühne durch den bekannten Luſtſpiel Autor Funk Bren
tano bearbeitet und in der kommenden Saiſon aufgeführt Die
deutſche Uraufführung wird in Wien ſtattfinden

Der Karlruher Komponiſt Hofkirchenmuſikdirektor Max
BVrauer der Gründer und Leiter des dortigen Bachvereins hat
ſeine unter Mottl 1895 zur Uraufführung gelangte Oper De r
Lotſe umgearbeitet Jn dieſer neuen Geſtalt iſt ſie von der
Direktion des Luzerner Stadttheaters als erſte Opernnovität der
kommenden Spielzeit angenommen worden Die Premiere wird
im November ſtattfinden

d J

Ein Konflikt am Münchener Künſtlertheatecr Jm Mün
chener Künſtlertheater ſoll in dieſen Tagen Die Heimkehr
des Odyſſeus eine zweiaktige Operette von Karl Ettlinger
und Erich Motz Muſik nach Offenbach von Dr Leopold Schmidt
zur erſten Aufführung gelangen Bei der Generalprobe der Ope
rette in einer gegenüber der Frankfurter Uraufführung gänzlich
umgearbeiteten Faſſung kam es zu heftigen Meinungsverſchieden
heiten infolge deren Kart Ettlinger ſich zu einer öffentlichen Er
klärung veranlaßt ſieht im Namen ſeines Mitautors und Dr
Schmidts lehne er für die Aufführung des Stückes jede Verant
wortung ab weil die Direktion des Künſtlertheaters hartnäckig
berechtigte Wünſche der Autoren ignoriert habe Die Situation
entbehrt nicht einer gewiſſen Pikanterie denn der bekannte Streit
zwiſchen Ettlinger und Roda Roda entſtand aus einer ganz ähn
lichen Situation die gleichfalls einen derartigen Proteſt Roda
Rodas zur Folge hatte

Frau Dr v KrausOsborne iſt in Kelheim unmittelbar nach
dem Vortrage des Arioſo von Händel zur Kgl bayeriſchen Kam
merſängerin ernannt worden Der Regent überreichte der Künſt
lerin perſönlich das Diplom Auch der Kaiſer der die Dame ſchon
von früheren Feſtlichkeiten her kannte den Hofknix wehrte er
mit den Worten ab Wir ſind ja alte Bekannte unterhielt
ſich wie die Münchener Ztg meldet mit ihr ungewöhnlich
lange wobei er ſich in intereſſanter Weiſe über Muſik und Muſiker
äußerte Den Händel ſagte er wollen wir Deutſchen uns von
den Engländern die ihn gern für ſich in Anſpruch nehmen möchten
nicht nehmen laſſen Der Vortrag des Arioſo habe auf ihn
wieder einen tiefen Eindruck gemacht

Vermiſchtes
3wſhen Himmel und Abgrund

Gſtatterboden Steiermark 27 Auguſt
Der Touriſt Rotheneder Student der Theologie in Graz der

ſich am Oedſtein derartig verſtiegen hat daß er nicht vorwärts und
nicht zurück konnte iſt nach vielen Mühen gerettet worden
Er 5at einen Tag und eine Nacht an eine freiſtehende ſenkrechte
Felswand gelehnt in einem Kamin hängend zugebracht und
ige Ton ant mehr gehabt Geſtern wurde der unglück
liche durch Winken mit einem Tuch von einem Straßen

einräumer vom Tale aus bemerkt
Jägern des Grafen Feſtetics beſtehend wurde geſtern nachmittag
ausgeſchickt und zwar vom Gipfel des Oedſteins aus auf den
man mit großen Anſtrengungen Seile und ſogar Feuerleitern ge
ſchleppt hatte um eventuell von oben her den Verirrten zu retten
Rotheneder konnte ſich nach der zweiten Nacht mit ſeinen Rettern
verſtändigen und jammerte erbärmlich Er litt ſehr unter harter
Kälte Jeden Augenblick drohte Rotheneder der Abſturz wenn
ihn die Kräfte infolge ſeiner Mattigkeit verlaſſen hätten Die
Rettung erfolgte durch ein Seil an dem man Rotheneder empor
zog Jn ganz erſchöpftem Zuſtande wurd er in ein Spital ge
ſchafft und gelabt Jetzt iſt er auf dem Weg nach Johnsbach

Jm Dienſt erſchoſſen
Jn Weſel verſuchten Diebe in die Villa des verreiſten

Bürgermeiſters Poppenbaum einzudringen Als Schutz
mann Nolle ſie überraſchte entſpann ſich ein Kampf in deſſen
Verlauf der Schutzmann erſchoſſen wurde Der Täter iſt
unerkannt entkommen

Der Fremdenlegionär Hans Müller Das Stuttgarter
Neue Tageblatt hat eine Spur des Fremdenlegionärs Müller
aufgefunden und ſchreibt Der 19 Jahre alte Sohn der Kauf
mannswitwe Schweizer in Stuttgart Alfred Schweizer ge
boren am 20 Februar 1890 in Stuttgart gab am 2 April
1909 an er trete eine Stellung in Heilbronn an reiſte aber
zu ſeinem Bruder nach Zürich um dort eine Stelle zu ſuchen
Am 4 oder 5 April 1909 verſchwand er ſpurlos und blieb
bisher verſchollen Die Familie nimmt an daß er ſich zur
Fremdenlegion anwerben ließ und wurde in dieſer Auf
faſſung beſtärkt durch die Nachricht von der Anfang Januar
1910 in Udjida erfolgten Erſchießung eines Fremdenlegionärs
Müller der wegen Deſertion vor dem Feinde kriegsgerichtlich
verurteilt worden war Der Verſchwundene hatte wie be
kannt war einen Freund namens Hermann Miüller der in
Feuerbach bei Stuttgart als Poſtanwärter angeſtellt war
Die Familie vermutet daß Schweizer den Namen ſeines
Freundes Müller angenommen habe um unerkannt in der
Fremdenlegion verbleiben zu können zumal er keinerlei
Legitimationspapiere bei ſich hatte Als er dann ſpäter in
Algier ſein National angeben mußte nannte er ſich bei ſeinem
richtigen Namen Schweizer worauf die Eintragung in die
Liſte der 13 Kompagnie des 1 Fremdenlegionärregiments
unter dem Doppelnamen SchweizerMüller erfolgt ſein dürfte
Hierauf iſt auch wohl die Verwechſelung zurückzuführen daß
man in dem Erſchoſſenen einen Schweizer namens Müller ſah

Ein Schutzmann von Einbrechern erſchoſſen Jn Weſel
kam es in der Nacht zum Mittwoch zwiſchen einem Schutzmann
und Einbrechern zu einem Kampf Die Diebe verſuchten in die
Villa des verreiſten Bürgermeiſters Poppelbaum einzudringen
Als der Schutzmann Rolle ſie überraſchte entſpann ſich ein
Revolverkampf in deſſen Verlauf der Schutzmann erſchoſſen
wurde Die Täter ſind unerkannt entkommen

Der Anfall der Tochter Ludwig Ganghofers Es handelt ſich
um einen Reitunfall Bei einem Spazierritt ſcheute das Pferd
an einem hellen Baumſtrunk im Walde Hierbei geriet es in
ſumpfigen Boden Bei dem Beſtreben ſich wieder herauszu
arbeiten kam es zu Fall wobei Frau Dr Horſtmann auf eine
Baumwurzel auffiel Die Dame iſt jetzt völlig wieder hergeſtellt

Kindesentführung in der Sommerfriſche Einer Aus
länderin die mit ihren Kindern zur Erholung in Misdroy
weilt iſt Dienstag auf dem Weg zum Strand ihr jüngſtes
Kind von dem mit ihr in Scheidung liegenden Gatten ent
führt worden Wohin ſich die Flüchtigen gewandt haben iſt
unbekannt Es wird vermutet daß der Mann das Kinder
mädchen das gleichfalls flüchtig iſt beſtochen hat um un
bemerkt ſeine Vorbereitungen zur Flucht zu treffen

Der älteſte Prozeßführer der Welt iſt der in dem Pariſer
Vororte Reuilly lebende Pierre SchomelRoy der am Diens
tag zur Feier ſeines 107 Geburtstages in einem eigen
händigen Schreiben an den Prokurateur koſtenloſen Rechts
beiſtand erbat um gegen ſeinen Hauswirt Prozeß zu führen
Schomel Roy war bis zu ſeinem 90 Geburtstage Garderobier
in der Großen Oper und erinnert ſich als Kind in Verſailles
der Spielgefährte des Königs von Rom geweſen zu ſein

Nicht hinauslehnen Jn Differdingen fand man in einem
Eiſenbahnwagenabteil den Leichnam eines Buchhalters aus
dem Nachbarort Oberkorn Der Mann hatte ſich während
der Fahrt allzuweit aus dem Zug hinausgelehnt war dabei
mit dem Kopf gegen einen Pfeiler einer Brücke geſchlagen
und hatte ſo ſeinen Tod gefunden

Sport W achrichten
Pferdeſpori

Rennen zu Caſtrop 27 Auguſt 1913
I Rennen 1 Sixht Cart Schuller 2 Divers SoundTaranczewsky 3 Golddroſſel Miſchon Toto Sieg 99 PI 27

d n rer v e Vole Brelan II RanulphusLady Jim Pacquen Acoit Fliege
I Rennen 1 Ahalative Schuller 2 Cypris II3 Chalabre Bauer Toto Sieg 2 PI 17 14 24 10 Ferner

Hacklers Beathy Roſy Albatros II Cympal tIII Rennen 1 Savoy Lt v Falkenhauſen 2 David II
Lt Schönborn 3 Douce Amie Toto Sieg 46 Pl 1413 10 Ferner Komoly Tempete III Montforza

IV Rennen 1 Grasmücke Kühl 2 Lamhult Jentzſch
3 Raviſante Mazz Toto Sieg 23 Pl 11 11 10 Ferner
Werde Licht

V Rennen 1 Judelle II 2 Kings Epve Lt vonMoßner 3 Binty Lt Schönborn Toto Sieg 69 PI 31 14 10
Ferner Claudio Eiſenbart

Segelſport

Müggelwettfahrt Jlſe gewann auch die Extrawettfahrt am
Dienstag Die Reſultate der Wettfahrt waren Jlſe W Lang
bans Hamburg 13 20 1 Preis Hans Jürgen P und W
Knopf Wannſee 14 58 2 Preis Windſpiel XVIII Friedrich
Kirſten Norddeutſcher Regattaverein 15 51 3 Preis Schelm
Rob Kirſten Kaiſerlicher Jachtklub 16 24 4 Preis Feins
liebchen IX Dr W Spindler Berliner Seglerklub 16 41
5 Preis Dieſen Preisträgern folgten Wawi II Belgien

16 50 Johanna II 18 36 Preußen 18 05 Bajazzo
19 12 Nurdug II 20 51 Hela 21 06 Jrrwiſch aufge

geben Dolly nicht geſtartet

Luftſchiffahrt

Guillaux über ſeinen Flug nach Deutſchland
HTB Paris 27 Auguſt Der Excelſior veröffentlicht etnen

Brief des Aviatikers Guillaux in dem es u a heißt Um ſieben
Uhr landete ich in Brokel Es war bereits dunkel und Gendarmen
forderten mich auf ſie zur Wache zu begleiten Am nächſten Tage
wurde vollſtändig durchſucht und mußte mich glatt ausziehen
Man belegte ſämtliche Papiere mein Portefeuille und mein Geld
ſowie alle ſonſtige Habe mit Beſchlag und verbot mir zu ſchreiben
oder zu telegraphieren Jch durfte nur meiner Frau eine kurze
Depeſche ſenden deren Text von einem Gendarmerieoffizier abge
faßt wurde Des weiteren war mir unbedingt verboten meinen
Flugapparat zu berühren und ich wurde Tag und Nacht bewacht
bis endlich von Berlin der Befehl eintraf mich in Freiheit zu

Die Rettungsexpedition aus

l

Jch ſtand infolge eines Jrritumes tm
franzöſiſcher Militärflieger zu ſeinſetzen Verdagt

V Johannisthal 27 Aug Telegr Der FuiViktor Stöffler der geſtern bei Schloppe Weſtpreußen der
landet war iſt dort heute früh 82 Uhr wieder aufgeſt e
und nach Jaſtrow geflogen um ſich Benzin und Oel zu ten
Um 124 Uhr hat er von dort aus den Flug nach Berlin en
getreten wo er um 3 Uhr auf dem Flugplatz Johanni

landete halbBoetete Depeſchen

Poſener Kaiſertage
Feſttafel im Refſidenzſchloß

e Poſen 27 Aug Telegr
Heute nachmtrrag 1 Uhr hielt die Kaiſerin im Reſidenz

ſchloß einen Damenempfang ab dem auch die Kronprinzeſſin
und die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm beiwohnten Der
Reichskanzler machte um dieſelbe Zeit in Begleitung des
Regierungspräſidenten Kramer eine Fahrt durch die Stadt
Poſen Um 5 Uhr wurde der Kanzler von dem Prin
regenten von Bayern in Audien z empfangen
Abends 7 Uhr fand im Reſidenzſchloß Feſttafel ſtatt zu
welcher von den Majeſtäten der Kronprinz mit Gemahlin
die hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des könig
lichen Hauſes der Prinzregent von Bayern ſowie Damen
und Herren der Geſellſchaft geladen waren

Jm Verlaufe des Mahles hielt der Kaiſer folgende An
ſprache Jm Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin wie im
eigenen Namen heiße Jch Sie meine Herren hier in meiner
ſchönen Pfalz herzlich willkommen Wir freuen Uns daß
die diesjährigen Manöver Uns für einige Tage in Jhre
Provinz geführt haben und mit Jhren bewährten Vertretern
und treuen Bewohnern in nähere Berührung bringen Jch
benutze auch gern dieſe Gelegenheit nochmals wärmſten Dank
zu ſagen für die freundlichen Glückwünſche und Kundgebungen
der Anhänglichkeit welche Mir zu Meinem 2sjährigen Re
gierungsjubiläum aus Stadt und Land der Provinz Poſen
in reicher Fülle zugegangen ſind Heute früh iſt es Mir
vergönnt geweſen der Weihe der fertiggeſtellten Kapelle
dieſes Meines Reſidenzſchloſſes beizuwohnen Als ein präch
tiges Zeugnis deutſchen Kunſtſchaffens bildet ſie einen wür
digen Abſchluß der ausgezeichneten Arbeit die hier geleiſtet
iſt Vollendet iſt der feſtgefügte harmoniſch gegliederte Bau
ein Wahrzeichen landesherrlicher Macht und Fürſorge und
lobt ſeinen Meiſter So möge auch die treue Arbeit und
Fürſorge die Preußens Könige der Provinz Poſen in langen
Jahren zugewendet haben mit Erfolg gekrönt werden und
die Provinz ſich immer mehr zu einem feſt gefügten zuver
läſſigen Gliede des Baues unſeres preußiſchen unſeres deut
ſchen Vaterlandes entwickeln Mögen ihre Bewohner
gleichviel welcher Nationalität und Konfeſſion eng ver
bunden durch das Band der Liebe zur gemeinſamen ſchönen
Heimat und das Band der Treue gegen König und Vater
land ſich die Errungenſchaften deutſcher Kultur zu eigen
machen und ihres Segens froh werden Gleich Meinen Vor
fahren wird Mir das Wohl Meiner Provinz Poſen ſtets
beſonders am Herzen liegen Jch trinke auf eine ſegensreiche
und glückliche Zukunft der Provinz und ihrer Bewohner 7

Gegen 816 Uhr brachte der Provinzialſängerbund im
Ehrenhofe dem Kaiſerpaar eine Serenade dar

Poſen 27 Auguſt
Der Prinzregent von Bayern frühſtückte mittags beim

Offizierkorps des 47 JnfanterieRegiments Nachmittags
wurde er von den ſtädtiſchen Behörden im Rathauſe emp
fangen

W Köln 27 Aug Die Kölniſche Zeitung erfährt aus
Berlin Die Richtigkeit der Meldungen über eine franzöſiſch
deutſche Verſtändigung in den aſiatiſchen Fffennannſrageg
unterliegt ſehr ſtarken Einſchränkungen Die deutſche und
die franzöſiſche Regierung pflogen über die vom Temps
berührten kleinaſiatiſchen und ſyriſchen Eiſenbahnfragen keine
Verhandlungen auch nicht in Geſtalt vertraulicher Vor
beſprechungen Tatſächlich erfolgte nur ein privater unver
bindlicher Gedankenaustauſch zwiſchen der deutſchen und
zöſiſchen Finanzgruppe die in der aſiatiſchen Türkei J
und Intereſſen beſitzen Verhandlungen über türkiſche Jnter
eſſen führte Deutſchland mit Frankreich nicht

I Brüſſel 27 Aug Telegr Dr Jmhoffen Berlin
und Jngenieur Fehdemann Hamburg leiteten bei de re
ſigen Gericht ein Verfahren ein um das Erbteil
Prinzeſſin Luiſe von Koburg aus dem Na 7
laß des Königs Leopold von Belgien tBeſchlag belegen zu laſſen Termin findet am 6

tober ſtatt dTetuan 27 Aug Ein ſpaniſcher Provijantzug We
bei Laurient angegriffen Der Feind wurde mit große
Verluſten zurückgeworfen Fünf Spanier wurden verwun

Mexiko 27 Aug Telegr Trotzdem Lind ſich jest
in Veracruz befindet ſteht er mit dem Miniſter des Aeußer
Gamboa in Notenaustauſch der wie man zu wiſſen glau
ſich auf die Bitte Mexikos bezieht daß Wilſon die Verleſung
der Botſchaft vor dem Kongreß aufſchiebt während er
die Veröffentlichung der Akten über die Angelegenheit v
bereitet Unter den Aus ländern Mexikosherrſ
Unruhe Zahlreiche Amerikaner reiſen nach Veracruz ar
Gamboa erklärte es gebe gegenwärtig keinen Grund r
Aufregung Die Lage ſei keineswegs verzweifelt ſie ſei W
ernſt Es ſei alſo zu wünſchen daß die Bevölkerung beſonn
bleibe ſo würde ſie am beſten der Regierung helfen
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Wettferwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

29 Auguſt Schön heiter warm30 Auguſt Bewöltt mit Sonnenſchein warm ſtrichw etw Regen
31 Auguſt Bewölkt mit etwas Regen teils heiter warm ſtrich
1 September Bewölkt mit Sonnenſchein ſchwül warm

weiſe Gewitter
alb bedeckt meiſt trocken warm
olkig kühler teils heiter

3 September
4 September

ort ür den politiſchen Teil Wilhelm Geor ff r ö el für en Geri etugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw i V r
helm Georg für Ausland und ſegte Nachrichten Dr c tBaer fur Ken Anzeigenteil lbert Barth Dru
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Bank für Manclel und Tnduistrie Darmstädter Bank Faliare Manne a S

Aktlenkapital und Reservens 192 Millionen Mark
7 Bleistift Fabrik vormals Johann Faber G in Nürnberg Liverpool 27 Aug Stetig Roter Vfinterweilzen per Ohfandol Gewerbe u Verkehr

Borliner Börso
crelephonlseber Bericht der Saale 2t ar

z Uhr 10 Minuten Kredit 198 25 Disconto 182,87 Deutsche
x 246,25 Türkenlose 160 Lombarden 27,50 Canada 218,87n hütte 166,25 Bochumer Guss 220,75 Gelsenkirchen 183,75

hara er 189 12 Deutsch Luxemburg 147,50 Phönix 259 50
ar 240,25, Hamburger Paketfahrt 139,12 Nordd Llovd 117
z E

er Strassenbahn 161 Hansa 297,25 Tendenz FestGrosy Be ewarſt notierten höher Terrain Nordost 4,50

Deutsche Erdöl Ges 3,50 Kappel Masch 3,50 David Richter
275 Vogtländ Masch 1I1 Wissener Metall 8 Hotelbetriebs Ge

lschaſt 3,50 Karl Lindström 3,50 Akkumulatorenfabrik 3,50
Zerliner Jutespinnerei 3 Dresdener Gardinen 3 Patzenhofer
ßrauerei 4,50 Flöha Tüll 3 Vogtländ Tüll 3 Concordia Bergbau

Narkort Bergwerk 25 Leonhard Braunkohle 4,25 Rhein
Nassau 75 Werschen Weissenfelser Braunkohlen 3,25 nied
riger Glauzig Zucker 4 Deutsche Waffenfabrik 50 Thörls
Oeſtabrik 5,10 Zimmermann Piano 2,90 Stettiner Chamotte 4
Aphalter Kohlen 3 Leopoldgrube 4,75

e

m Kurszettel Berlin 27 Aug Badische Staats0800 un 18 96 10b G Bayrisehe Staats Ani 97 80
Bayrisoho Staats Anſeins 08 aunk 1918 9780 G Sehwarr

butg Sondersbansen Württemb Staats Anleihe 81 88
8 Kamerunor Risenbahn Anteilo DentsohOstatrikanisehe Sohuldversohr gar 8,70B 4 Cottbuser Stadt

Anleſhe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 94 100
zij Dessauer Stadt Anleihe 1896 405 Düsseldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 00 93 75b 49 Jenaer Stadt Anl 1900
giſ Jenaer Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1916 V Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 98 40 G A4prozHessisohe Komm Obl X II 96,50 31 Oesterreiehisohe Norg
Westbahn Obligationen 1874 konv U Dentsoh SolvayWerke Elberfelder Farben ank l 101 00b G Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 03 67 25 B Voreinigte Lausſtger Glas
hätten 966 00b

Dor Kall Kuxonmarkt
Berlin den 27 August

VerxKounutf Käuf VerkAlexandershall 8300 6600 Hapstedt 1850 1050
Bergmannssegen 4000 4100 Johannashail 3300 63600
Bernsdorf ustus Aktien 72 7591e 300 8390 aisoroda 6250e a wuh en r rshall v 95 80Darlsfand 4150 4305 Mariagiaet r 2 e
Carlagtiok 350 450 Max 2300 224509Gallersloben e 550 625 Neusollstedt e g 2500 2654
Felsentest 1475 15 Neustassturt 30200 110609Fläckaut 16100 16750 iebskrone 596 525Gantherahai 3800 3850 Riohard e 52Hansa Silberberg 4500 4750 Ropnenberg iHedwig 460 00 henberg 2150 2228Heiligemühls 4640 475Saladotturth 295 8009
eiigenroda 8700 850 Tentoriag Ab unHeldburg 3988Heldrungen es r alter 00 625Wilhelmine
Herta Fenrungen 1650 1750 Wübelmer an oHohente e 42 5000 5700 Wintersh n 3 72e W ä a 18256 19666

Rückgängige E missionskurse bei Stadtanleiten In den
gachsten Tagen sollen 4 Mill Mk 4proz Anleihe der Stadt Kiel
zum Kurse von 93 Proz zur Zeichnung aufgelegt werden Der
Kurs von 93 Proz bedeutet einen Rekordkurs nach unten Der
billigste Emissionskurs war bisher 93,40 Proz zu dem am 20
d M 3 Mill Mk Anleihe der Stadt Mülhausen Elsass zur Zeich
nung aufgelegt worden sind

Commerz und Discontobank In der Aufsichtsratssiwurde der Abschluss für das erste Halbjahr vorgelegt e
elgt wie die Verwaltung mitteilt ein Bild fortschreſtender Ent

wicklung im laufenden Geschäft Die Ausfälle auf Effekten und
Konsortialkonto seien durch höhere Gewinne im Zinsgeschäft
ausgeglichen Für das zweite Halbjahr werden im Hinblick auf
die gebesserten politischen Verhältnisse di ifriedenstellend bezeichnet isse die Aussichten als zu

Ueber die Aussichten der Weinernte im Ausland wird dem
c geschrieben In Frankreich zeigt das Charentegebiet

r guten Behang auch die Gegend von Medoc schneidet im
meinen günstig ab Im Burgundergebiet weisen die Berg

bie u besseren Behang als die Niederungen auf Das Ge
rte 5 Champagne wird eine annehmbare Ernte bringen Die
ar ürfte hier der Menge nach ein ungefähr gleiches Ergebnis
m T wie das Jahr 1912 mit Ausnahme der Gebiete des Midi
i P on Algier die Weniger gut abschneiden In Italien steht
m emont mit geringen Ausnahmen eine gute Ernte bevor In

I tlanischen Gebieten wurde allerdings der Ertrag durch
a d schläge beeinträchtigt Die Abbruzzen und die Capitanata
v r reichen Behang Ebenfalls günstig sind auch die
u en in Toscana Apulien hat einen reichen Behang auf

isen Auch wird Sizilien ein befriedigendes Ergebnis liefern
Gegen rechnet man in Italien auf eine mijttlere Ernte In
e iſt e ngarn dürfte was die Menge anlangt im Durch
e n befriedigendes Ergebnis zu erwarten sein In Spanien
Diy d man in der Provinz Valentia mit einem halben Herhbst
en V Alicante wird infolge zu langer Trockenheit kaum
a tel Herbet zu Verzeichnen haben Auch die Provinz

Müssige n unter Trockenheit stark gelitten und wird nur eine
eine u haben Das Gesamtergebnis in Spanien wird kaum
inſg on Schnittsernte übersteigen Portugals Ergebnis bleibt

r Blüte nicht unbeträchilich hinter der Ernte
virg in ſteh die Schweiz deren Weinbau langsam zurückgeht
rauhen e ungünstiger Blüte und infolge verschiedener Reb

des on en mittelmässig abschneiden Luxemburg steht infolge
e echten Blüteverlaufs und der durch Krankheſten ange

ten Schäden vor einer Missernte Griechenland rechnet

M issner Metap Warenfabrik in Mehlis Der Aufsichtangeg n r e ehe ne reichlichen ren
v rvestellungen die Verteilung eion 23 Proz gegen 21 Proz I vorzuschlagen t Dividende

Die GläubfSt Kerversammlung der Rauehwarenfirmna Seen in eipzis beschloss eine vViergliedrige Komnisgont
Statugte i Lage der Firma eingehend prüfen und einen
geh un c ellen soll Bis zu dieser Feststellung verpflichten
nternen iche Gläubiger keine Schritte gegen die Firma zu

men Die Passiven betragen rund 1 700 000 Mk EsSollen Vorschla
maäge zu einerzemacht Wordei gäi Einigung auf der Basis von 50 Proz

Bei der Altesgal enverdingung der Eisenbahndireſctioe m Soren die letzte Verdingung im un d
g55 c Stahlgussbrennklötze erzielten 556 bisine d i e Kernsehrot 582 587 612 621 Mk Dreh

Mk Blechschrot 422 522 441 501ark Radreifen 671 678 725 741 Mk alles je 10 n

Der Abschluss pro 1912/13 ergibt einen Reingewinn von 905 919
i V 888 521 Mk Nach üblichen Abschreibungen V 122 000

Mark verbleibt ein Reingewinn von 642 149 630 355 Mk wozu
noch 42 597 39 646 Mk Gewinnvortrag treten Zu Rücklagen
sollen 22 000 12 000 Mk als Rücklage zum Wohlfahrtsfonds

20 000 Mk wie i verwendet wieder 15 Proz Dividende ver
teilt und 50 965 Mk neu Vorgetragen werden

Neueröffnete Konkurse Zigarrenhändler R Baumgarten
Fürstenberg a O Maurer Rietscher Weder Greiz Brauer
W Wolter Wittichenau Schuhmacher C Saager Königsberg
Schneider Anna Thuma München Kfm I Koerfer Glad
bach Kfm P Weinhold Muskau Fleischer F M Bräutigam
Haselbach Kfm A Roos Schlettstadt Jos Rominger G m
b Stuttgart Bäcker J Reischmann Mayerhöfen

Leipziger Messe Der Messausschuss der Handelskammer
Leipzig hat mit dem dieser Tage erschienenen Leipziger Mess
adressbuch für die Michaelismesse 1913 die am Sonntag den
31 August ihren Anfang nimmt wiederum einen vollen Erfolg
seiner Werbetätigkeit für die Leipziger Messen erzielt Die Zahl
der Aussteller ist abermals um etwa 500 Firmen gewachsen die
ihre Muster zum erstenmal auf der Messe zur Schau stellen

Gewerkschaft Heiligenmühle Der Vorstand bringt 125 Mk
Zubusse pro Kux zum 10 September zur Einziehung Wie wir
erfahren machen die Zementierungsarbeiten im Schacht gute
Fortschritte

Gothaer Waggonfabrik Der Abschluss für das am 30 Juni
ab gelaufene Geschäftsjahr ergibt nach Abschreibungen Von
372 525 i V 211 139 Mk einen Reingewinn von 323 535 279 625
Mark Davon sollen bekanntlich nach Dotierung verschiedener
Fonds 12 10 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien und 92
758 Proz auf die Stammaktien verteilt sowie 40 736 42 568

Mark vorgetragen werden In dem Rechenschaftsbericht weist
die Verwaltung darauf hin dass das Ergebnis in erster Linie
der weiteren Vervollkommnung und der Erhöhung der Leistungs
fähigkeit der Betriebe zu verdanken ist Die erzielten Preise
liessen andauernd zu wünschen übrig Der Gesamtumsatz stellte
sich auf 7081 356 Mk i V rund 5 760 000 Mk Das Leih
waggongeschäft hat sich weiter entwickelt Im Waggonbau war
der Auftragsbestand geringer als im Vorjahre er reicht jedoch
zur normalen Beschäftigung der Werkstätten aus Weitere Auf
träge stehen in Aussicht Im März d J begann die Gesellschaft
mit dem Bau von Flugzeugen deren Herstellung sich in den
RBahmen der bisherigen Fabrikation einfügt Zuzeit ist diese Ab
teilung zufriedenstellend beschäftigt Die Verwaltung beantragt
bei der ordentlichen Generalversammlung die Umwandlung Von
15 Stammaktien in Vorzugsaktien gegen Zuzahlung von 300 Mk
Die neuen Vorzugsaktien sollen für 1913/14 dividendenberechtigt
sein

Der Geldbedart der Reichskolonialverwaltung Wie die
Voss Ztg hört verzögert sich die Entscheidung über das be

kannte Angebot der Bankwelt Uebernahme von 57 Mill Mk
zehnmonatiger Schatzscheine zu 55 Proz wegen gewisser
Formalitäten Man denkt heute zu einer Einigung zu kommen

Dresdner Papierfabrik Dresden Zum ersten Male
seit der in 1859 erfolgten Gründung hat dieses Unternehmen
einen Verlust aufzuweisen und zwar nach 67 414 Mk Abschrei
bungen in Höhe von 105 602 Mk zu dessen Deckung die 120 000
Mark enthaltende Reserve II herangezogen werden soll Im Vor
jahre gelangten noch 2 Proz Dividende zur Verteilung Zur
Begründung dieses Verlustes bezw des bereits von uns gemel
deten Antrags der Verwaltung auf Liquidation wird u a im Ge
schäftsbericht darauf hingewiesen dass die Dresdner Papierfabrik
gegenüber in einer ungünstigen Lage sei wegen des Mangels an
billiger Wasserkraft und anderer örtlicher Missstände wie
Rauch und Staubbelästigung durch die rund um die Fabrik her
umführende Staatsbahn Infolgedessen sei es nicht mehr mög
lich die Fabrikation die in der Hauptsache Feinpapiere umfasst
in nutzbringender Weise durchzuführen Da man für 1914 weiter
mit bedeutenden Preissteigerungen sämtlicher Rohmatoerialien
und auch der Kohlen habe rechnen müssen habe man es für das
das Beste gehalten die Liquidation zu beantragen um so wenig
stens die Aktionäre vor weiterem Schaden zu bewahren

Die Ascherslebeuer Maschinenbau G vorm W Schmidt
Co in Aschersleben hat wie sie mitteilt einen grossen Auf

trag in Südrussland erhalten Es handelt sich um das Wasser
werk der Stadt Baku bestehend aus drei 700 PS Dieselmotoren
mit dazu gehörigen Pumpen Das Objekt sei in schärfster Weise
von der ganzen internationalen Konkurrenz umstritten gewesen
und es sei der Gesellschaft gelungen den Auftrag zu erhalten
M piem sie bei weitem nicht die niedrigste Offerte abgegeben
abe

Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co in Leipzig
Wie aus Leipzig gemeldet wird beschloss die ausserordentliche
Generalversammlung die von 22 Aktionären mit 1545 Stimmen
besucht war das Grundkapital der Gesellschaft um 3 auf 7 Mill
Mark zu erhöhen Die neuen Aktien sind vom I Oktober 1913
ab dividendenberechtigt und mit einer 6proz Vorzugsdividende
ausgestattet Die Ausgabe erfolgt zum Nennwert Die Gesell
schaft hat das Recht die Vorzugsaktien vom 1 Oktober 1919
ab jederzeit ganz oder teihbweise nach mindestens sechsmonatiger
Kündigung mit 112 Proz des Nennbetrages zurückzuzahlen

Neue Aktiengesellschaft Die Fabrik künstlicher Düngemittel
und chemischer Produkte Karl Koethen in Freiberg und Greiffen
berg wurde mit 18 Mill Mk Grundkapital in eine Aktiengesell
schaft umgewandelt

Wagengeatelimng äüm maftteldeutaehem Braumn
Kohblengebfet Aut den Stationen der Könighechen Elsen
bahndirektionsberirke Erfurt Halle a S und Magdeburg und
den anschlieesenden Privatbahnen sind am 26 August zur Ver
tadung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nasspresssteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 7108 nicht gestellt Wagen
zu jo 10 t Ladegewiecht davon enttallen auf die Stationen des
Diroktionsbezirks Halle a der Lauseitzer u Zschipkau Fiuster
walder Bahn 5062 Wagen nicht gestellt

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktendörse 27 August Am Frühbmarkt
notieren Weizen inänd 96,00 201 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 161,60 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mecklendurgischer pomm preussischer posenseher
und sohleslscher fein 76 190 mittel 166 175 gering
russisch und Donau mittel goring ad Bahnund frei Wagen Mais woissor Natal amerik mixed
65 00 167 00 runder 144 148 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 57 164 gute 165 00 174 00
aussische und Donau leichte 49 146 amerikanische
Fb Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlseche
Futterware mittel 164 173 Taubenerbsen 77 200 ad Bahn u
frei Wagen Woizonmehl 00 24 50 28 25 Roggenmoehl
O und 1 20 20 22 40 Woizenkloio 40 10 00 Roggen
kleie 1060 1 00 Lupinen dlaue gelde
Wicken Seradella 11 NHamburg 27 r Getreidewarkt Weizen gtetlgostholsteiner und mecklenburger 206 218,00 Roggen ruhbi

e grtee u altwärk neuer 163 168 russ eit 9 Pud ſo i
Aug II8 rerste test a0druss cif August 11375 Hatoer
ruhbig neuer holsteiner und mecklenburger 73 91 Mais
test amertkanisch mixed eit por Aug Sept 14 50 La Plata
eit nouo Ernte August Septombetr

amerik Oktbr 2
Budapest 27 August Weizen Tendenz atetig per Okt

11 44 April 91 Roggen Tendenz stetig per Okt 8 765 April
25 Hatfer Tendenz stetig Oktober 28 Mais Tendenze August 8 26 Septbr 8 18 Raps Tendenz träge per Aug

5 75

Antwerpen 27 Aug Deutscher La Platazux Kontrakt l
August 00 Septbr 15 Okt 6 b per November 10
Dezember 05 Umsatz 100000 kg Tendenz ruhblg

Zucker
MAagdeburg 27 August Abend Kurse

September 60 Oktober 27 Oktober Dezbr
März 9,42 Mai 60 Tendenz schwächer

Hamburg 27 August Rübenrohzueker I Prod Basis 88
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

70

Jan
August

9 30

vorm nachm m 3
er August 76 90 771z September 62 72 65

Oktober 92212 32 30v Okt Der 32 30 s0Jan März 42 42 40v An g60 60 60fest ruhig sehwäeher
Kaſtee

Hamburg 27 August Godo averzzw Santos
vorm nachmittags adends

per September 49 00 G 47 5 G 47 75 Gv Dezember e v 989 e 50 00 G 48 75 G 48 50 G
v Narz 5076 G 4960 49 50 GMal 5075 G 49 50 G 48 26 GStetig schwächer boehpt

Rio de Janelro 27 August Kaftee Zufuhren 17000 Sack in
Rio 78000 Sack in Santos

Havrse 27 August Kaffee good average Santos per Sep
62 00 per Dez 62 00 per März 62 25 Mai 62 25 Stoetig

Kartoffelmehl umd StärkeMagdebaurg 27 August Prims Kartoffelstärke und Moebl
für 100 kg 25 00 25 60 Ruhig

Nordhausen 27 Ang Branntwein 35 Vol Prox für 100 g
104 105 80 75 81 76 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bis

1o6 h 91 50 92 50 M por loko 12 19 ohne Fass ab Brennerei

Berliner Viehmarlkkt
Berlin 27 Aug Stadt Sehlachtviehmarkt Amil Bericht

Es standen zum Verkauf 194 Rinder 94 Bullen 26 Oehsen
74 Kouhoe u Färson 1637 Kulber 986 Schate 6538 Schwoelne
Kaälbor a Doppelender felner Mast 82 91 111 130 teinst
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 68 69 113 115 mittlere
Mast und gute Saugkülber 62 65 103 108 d geringe Saug
kälber 45 62 82 95 Schat e HMastlämmer u jungere NMasi
hammel 00 00 90 00 altere Masthamwel 00 00 09 00
mässig genährt Hammel und Schafe Märzschafe 00 00 00
bis 00 Schweine a Fettschweine über 8 Ztr 61 76b volifeischige der felneren Rassen und deren Kreuzungen dis
8 Ztr 60 61 75 76 e vollfelschige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 23 Ztr 59 62 74 77 elseblge
Schweine 58 31 73 76 e gering entwickelte Schweine 67 68
71 78 Sauen 56 58 70 72

Tendens Vom Rindereauftrleb bleben einige Stücke un
verkauft Der Kälderbandel gestaltete sich lobhaft Der Schaf
auftrieb fand bis auf wenige Posten Adsatz Der Schwaine
markt verlief langsam und wird nicht geräumt

Fettwarem wmncdi Oele
Köln 27 August Raböl per loko 74 00 per Okt 76 00
Hamburg 27 Aug Stadtschmalz 64 50 amerikan Steam

55,75 Ohamberlain 57 650
Chombtsehe Prodakte

Hamburg 27 Aug Chilisalpeter per loko 32 Febr
März 10 75 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhig

Wolle
Bremen 27 August Baumwolle Upl loko midädl 64 00
Liverpool 27 Aug Aegypt Baumwolle per Novbr 9,60
Liverpool 27 August Baumwolle Vmsatz 4 000 Ballen

import 2900 Ballen davon amerik Lieferg l 000 Ballen
Alexandria 27 August Aegyptische Baumwolle per Nov

18 16 Jan 18 14 März 168 16
Metalle

London 27 August Chili Kupfer fest 70 3 Mon 70
2inn Straits fest 193 8 Mon 192i, Blei span stetig 20
engl 2081 Zink gew Marke stetig 20ſg spez Marke 21 f

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäen

h n 25 e 27 8 26 5Weizen p Sept 1 3 oggen loKkKo 69 68v Dez Sei z Schmalz p Sept o 1ö
Mais loko g3i gguſ Der t eMobl Spring el 3,95 8,95 Nouw Nork

Ohieago Petroleum in Cases 11,00 00Weizen p Sept 865 687 do in Stard White 8,70 8,70
Dez 90 90 do in Cred Balanc 260 200

Mals p Sept 737 73 Kaffee loko t loDHer 68714 69 r p Aug 94 9,16Hafer p Sept 405 41 9kKibr 04 9,25
v Per 43 437Tendenz Weizen Mais stetig

Wasserstände
bedenotet Aber unter Nah

Artern n 3Nebra Overpegel 2e 2Weiazertels 23 n 7 Tnterpegeil 7 tIrotha o e 4 le 2Alelobed Hbarpes i S9 Unterpegoel o 1,4013 uKal o id ar 2 405 o 10Iser Eger de Molanm
August Fall Wuehb August Vaht Maods

wnseſ 25 10 NMttenderg 27 74 90 ue T 2 Roecliau 28 SBudwoeis 3 4 Barby 256Prag 25 Sehonebeek 2Pardubita b 54 Magdeburg 08 12Brandeis 05 17 Tangermdo 13 14Mein Feaanbage 7Teiimeritz 27 10 homua F201 uAunssig 56 29 Boisendarg 13 27Drosdov 0,79 26 EHEonhnsetort V m
Torgau 66 34 Lauendurg 180 21Ausasig 27 August Pogeletand 4056 m Vom Oberlaut werden

02 Fan gèmeldet



S

h

r
i

n

3t a31813 2 Wi one i e 15 11 9 15 Es bedeutet

fern m rn rs53 ii ſei un u n15 d 4 do 1 50 a 4 2 323 12 orſi

in e wer a 55r M 01 06 4 4 x kuJ Gode 53600 e r
e e 738 re a pro 72 86508 ſerpfah Lorpezae e v v 90 hen o 9 89 75B 78 skau Kas 486000 Pfd S re ufer 1r s vor Wo z 87 25 76 war do 8290 r r reheevt 8 z i3 a G 911 400 x19 606 osotchut 74 20 59 487 c e 4 do a 4 G Rhön bold holl a 80 Pfer gigent a r u 417 9 a 93 300000 73 v 93 6000 o iiſee 7 306 gerin 52 320 S u 19 038226 Seele 758 on u d 5 e J i r dorim Veioſſe e S n old 2 Vn e s e ioiog 4 n t 3 J 60 r 4 97 F e Weg es ſſmaeenſ 6 Comaren m t r 1 i 1 urdons An 9 osen 00 ng dole fre 163 d R 4 o 171 al 3 87 do i 4 38 z looss Höf ab m sfus 7 giri 50 i Koido W la 7 e oslal 4 G do örtſal 4 50d do jäs a d 4 50B Fr 824 v 33 800 a 510 a o0o0 Fra old o 10 d0 r e 133 90 Privat v n

00 x 20 4 75 d 08 u isla 4 94 00B o kleine c 86 00 Wind yd g6 50b g ab 0b a 31 006 ſedeckut 2 tot 606 gf Henn de aſwetk ö ſ33 90h ſo diskona z un 33 e 802 Be i en e ine en i r n e an hW w 89 0060 chönd 6 i 38 92 o StkSe 4 8 o 4384 do SI0 v a 4 Sach a 48 F ilden Br z 60 do Spie 373 Krög 50 chönebeckdo v 3 96 d 256 Scehl2 31 0066 ralsxo4 50b uk2i d 95 306 chs kl 5 10 756 geigi 12 7510 c I 50b 8 ock7o 9 84 000 do St 90 100 do a 49 98 de 07 e 4 35 do Forie 4 Ja i 49 97 Glücka d a dd Jto 25 331 ruschwit 2 152 25 chöneb f T los su nal une v ger er ar le r et e x 250 Sohn zStd o a 74 20B do do 04 25d o St Rat 49 981 vdinsk e 4 384 do S uk z g1 o PSehaſe r o a 95 25 engigg ſf s 123 50 o Ton u 8t 227 50 un Treibr 278 000 Sehoenin o 78 B

Se t 35 an r a len e i n ado a 80 Ftond 5 d ao los 97 a 106 101 700 do vk 21 406 ack C2 4 95 006 en o 500 o g 50 713 209 B Sehftg ött 1 12597 so en 12 W d ose 3x 72 Mon 204 487 4080 69 82 455200 do a 4 ugger 41977 o Nass 2198 00 thaäusorh 209 00 h edo las l ad 2 606 on a g t 106 k 20 50d o 82 v 20 dal 4 000 os o 8 Fspoldt e u é l r 0 on Se ch z 62 780R 82 606 do Jo Grodent re do I 4 o Kom O z 83 ISehulth 49 97 800 sendeck d a6 o0 Eisonho 93 006 Vdneyer e 113 25b v s 9101h z a ten en ne c W e e u r e 5 e le 7e8 denen 32 a i6s 10 gehn ente 62do el a 56 8 Irh al 3 doboſg e gt To W a e ſuki8 d 92 506 em ki 230 4 506 le rstein O 4 758 dör sm h 120 256 d0 u mm J 7 40b Sechu mu 7sbl o 190 83 00 Zuen Al e 4 do o S 12uk2 494 Siem 01 4 99 2 eipe Rieb 67 500 Klohrm 327 00 Pian im 7 19 006 ageb C 137do 4 95 Wiesd7 d 4 B 000 d eine d Ja 20 a 00 b as 9 a 256 ck o do o b do V 1718 2 z Sechwelmki zG og9el 8 o 83 406 a t 4 92 o S i auk 4 94 Siem h 49 99 50 igäbr Vn 180 506 V a 500 le rkrgm 12 90B ein kisdo v 39 82 Wor v 2 406 547 rg Neta d 256 22 d 4 506 alsks d 4 c Und na o 5 Dresd bat 6 G eonh 1 26 38 Seck 47 8 806ösſa vog o e u 8 46 r 22 20er o re ſo do ſlee Brak i 00b didde 132u l en re v e 82 n Se tet e n evon z 86 7o orhim Prab Ibriete o 1908 e ittoſm a 63706 ſo s vk o a e do r 9 iös rin S es ar m die di do r i Se er i e 49 88256 äs lngnc c z ooa ins st Pr h laes 220 s 900 do do a 103 25 Goth 1909 a o edon a 3 406 Sehis 8 Av 38 600 t ba a obertehles 7 7321 dörrk 112 207 500 Undes ki 7 5 los Siemens t 710 i15
do 230 4 el 4 e G o do la 4103 256 othab A o6 h 95 750 p7 Kleine a 62096 3601 5 v 4 85 756 e Nam2a e o es I 59 306 er c Uno ism 115 eng 6027 el 4 e do do a 89256 lissad 2000 4 4 ortug i n z 646006 r all a 92 200 Jangermo 34 98 500 u ner 0 de t kowey 713 4 80 b n gtröml 120 23 Sovolsiem c 115 17 906
do Sori 2 e 4 96 56 do geus a 3 i u a 474 90bB do 89abg 372606 9 hwrab 6 v 4 8340B e a 4 98 80b Rei r 0 006 n 00 1475B S 712 Silosi als S 12Hamb je 25 c 4 gob 90 93 60b al 45Urel 4 75 5066 do Sor 2 49 35 506 g 93 006 z Wisb 314 95 506 R jchelbräu 711 81 506 o ammgra I 8 145 40b o Hoftm l z lif 2 4506 Sim a Oppo 1 i
a g St b 31 8006 a 3 34 do 10li fre r en d re o 8 Tuk 4 394 2066 daſekisnh 20 49 ostocker 194 506 HMaschio 136 006 o Vorz A a don onius Ce 1n 19074 5 z 3rdb n al 3 79 e e J fre 38 80d e z 62 906 Sorie 7 3 a 506 ne 7 98 50B in el h 171 000 5 g6 00bB n 7 u 99 256 n 7

e e e e e e e en e a er ta gs 200 reu Neun a o e e e ar er e ä r t d eheer o e ä h e al 1 r 24 r r r et r n S a g ie vodo 93 osa 4 Komm O d 39 96 006 Wien Comm4 a w Slouissf 377 r al 4 92 506 isb ube J 15 756 e 714 77 Eiuu 9 169 606 Lübeei 1147 r le cdo 9603 o2 vl 39 72 un do d 3 83 100 do Invest A a 5 do Kef 51 e 5 558006 z guk s 4 92 506 Land a 4 V s 005 fur In 130 250 re x 6 900 Stah Mölkel 7 4
löd St i v 3 3 andseh Ctr c 49420 do St A 95 99 Siloviss a 476 80 o 8 100k18 d 93 206 do kisenv Aa 84 000 wie öl Köpp 90 00B r rachtörk 1 27 160 256 sSteft 17 85 t asd Ter06 256 a b a 4 en sthe 4 800 90 Se 4 93 3 WesttOrahts a 48 99 jesbad 7 119 60 jsg Velb 494 506 ücenseh M 5 95 106 Ktark nft edo do 9 el 4 o 92 60B wäp ſotd 84 106 ehuant G Z le r 3 4 v 80b6 rahts a 60B Kr o o B t er 7 3 506 ul s 9 G t m71 399 t a 38 pk e Ala o S 38 Mstl 27 isnd 64 501 üneb 133 aasf ch fii 5 z W t 33488 5 e re t 2 z S ca a 39 r n 256 za synſe 506 n a n z n r e z 3do do 90 al 3 S do 92 408 gegen 4 r e d industt Gesel 4 98 75B r n Es eyeriro z 8 6 75601 gob has I 6 50 d rd Pt z 0ö e c 34 33308 n äh 4 48 90 T ſereh Mäets i t e e t hamotte 7a 374 B d s de en v mr rer icherge en d 48 99 do f 123 185 do Pap 28 539 do o 45 60 do klert ido do Je ommersche 74 006 openh K 41 ſoll a 91 Fot ä erſ elliſt stWldh 2 a 06 a Zavausf J 25B El erf 7 0 50b ergu 1 37 503 G do V r 77Sachs a 03 a 38 z do al 4 9260b Neu 60 r s b 6 v 491 2566 z arka a 4 ooſog Gart a 97 806 231 6684 25b0 d z 6 11 406 u Möhſen o 2 03 000 tod ulkan I 6

4 T do a 38 34 25b atwibrg e 48 w v 48 99 25b6 r al 4 92 50B g 99 006 Pappenf 4 781 17 75B e tric Lief 112 104 256 M med C0 rPret tie 3 7550 00 neuia a 3 7360 desthrs d 4 o 2 u 14 49100 00 b eridetr a a goc er d 4 85 006 o Merkie 7 3 61 506 o Wrk iego 7 194 256 j3 a doroſst räCo kg i2
uss R 75 506 do al 4 92 G Fest 82 Arol I400 4 uk v 4 925 d 49 99 403 ſaida g e r Adler Ce 13 211 00 E Licht u iſs 50 arie ks 4206 5960 toewer Nhmanno entenbriefe do a 3 406 t 3 o ſoöe 7 15 v 4 506 f Mor 5 a B r P d 5 d 60 b Aderhä ku I 6 o ldo 10 781 G Mari 7 38 Ftoſbrg 113sch a wer do do S 51 306 do Km Ob 36 7500 s k 18 v 92 60b6 Weont al 4 9100 v 5 99 00b erhütte 110 00b t ato Zör7 10 27 00bB hre a 9275 Stolbrg i o

e deg 8he e e a 813 14 e en 21 n e r tie art Frtto z eten en e en ne e ne u n neKur v v 38 do lit Da 85 40B aad Graz l R do ſuſs al 4 750 o t Kind v 2 00B jctor faſis a 102 106 o V 6 o06 0 t sd Sp 32 0066 ühiz6 82 obBlStur ssent I 83Weum al 3 55 0 o lit 6 4 92 40 sehwdpfre 29 95 S 2uk 20 94 255 ſkt 08 72 600 595 90 axanderwk 40 750 costàco 1 63 1060 Baum 00B m falrzdo 4 95 do it a s 7 B do s 78 a 4 s 80b rn 16 a 4 95 do do S a 49100 dank u Alfld6 7 8 122 kvohw 8 o 14 00 do Bre 8 137 00 üdd mm 3emg la on e 12 z o e 22 v 4 800 do Aktien n 0 s606 ſtoren die e Ter un v Taf rsch d 83 60b ächsische 38 85 20 do 1902 e 4 9050 823 uk15 93 250 lok u St 92 256 Trauer g Br Omn 74 75B on 9toink 7 2 756000 buckau 1 006 elglas 5do 4 94 50 do Ja 39 8 G Stek /04 a 4 so do 824 uk a 4 935 G do do v 48 96 7 Z f Thür J 7 T do klei x s 178 60b6 kxels fah 10 160 0 do do 4 6 131 0066 Tecklendo 10

kg Il a 53 urd r 87 508 o 82 vk1s d 4 r e h h v e 00b6 Fab r 25 2 006 o Kap r tJ o ger o r 437508 o l W h fauserd J 23970b orbleist7 i 90 500 e appel7 28 t rdo 494 90 Sehle el a 493 G do Ptlal 4 505 do 826 uk 494 z Anh Kohl O6 z a do Krecith 69109 Alsen P o 50 fag tis et 7 15 281 0 chwb l 413 0 olt Kanal 8Proussit v 3 G s altſd a 10b o Pf 97 uk2i d 4 506 o 06 a 4 e ſtok I 6 10b Aiumit ru z zu 500 et 7 s 129 ob do do 730 354 volſem alt ire
scho d 83 60 o ſä 00 38 85 00 do SpkCt el 4 10 I d 95 000 pierb t 8 91 50b6 Zerg Mark b os 10b Aumin ing 216 506 d A7 129 50 Sorau O o ob pih feld 7

do 4 94 50 do a 4 937 b Aal 525 12 18 zu 95 006 Aschaff e 49 r h I 7914 Amm 720 26 faſkenst ärd 839130 do 6 115 0 ferralitr b o 3 t 12 10 006 2 and 6s 44 50 endortſ 7 7 40b st Crd 7 256 ittauſ 006 06hen deenſ z 8 3 1 rer en n n v 175 t rigen r n e 7 n e e z 7 Vdo r do e et C e e Kas 109 0 0 48 Le 00 ec e renSehſteie h n e De e z n na e ln r e e ne en tSo on k t 2 50 o f Göterd ots ad 4 92 501 do tot Kaist i t ii22 agab Sing 1i01 onsb Seh 69006 x Senest e leSehlerg n v G do and a 4 006 Halb r 3 do 14 e 4 50h d ish a ch Hyp z 8 256 An g 717 06 Floet t 71 4 G Mhle kö est o 38 feuton Mi ſ Ufreist d do 93 25b Blank 8 16 16 93 006 00 1907 92 806 hemo Bokv 1 4157 906 nen Gusst 7 120 506 öther M 31 006 Mö Köning 730 75 on Misbl Jz 494800 do 3 Fol a 38 83 Halle Hettst 4 do S 16 i91 493500 Zismarekh s a 49 95 5 OredV Nerig 6 104 75 olerd Br 9 128 25h0 fraust Tuok 4 246 50b Mölh Berg 337 7566 halekis 8tf 7

o ch a 83 ſrer ar n 31 vorhin da e n z a et n e e i rn z1822 506 S 2 30b6 üchen 1 S 22 23 00 r u Brik a 256 rg Kred 1 006 rg Bgb 256 rohhall 006 M eisef I 6 vo ando do a 4 57 30h do 8 a 38 84 ckl Fr W 8 173 do 18,132 495 zI8rechk 49 9 Gom v disk s 36 100 Arnsd 22 40 ß Fri 10 133 506 ahm k 134 50 r Tho8 706 II 00b6 133 006 n Kohl s 94 50B udisk 6 100 orfPa 2006 Fri ster 33 506 Koch 4 50 T he mes 739 Aſt Co e ſog do W 38 84 600 Paar ſzaz 4 256 u s 54 J 87 50 u 7 n 7 z 107 606 a 77 756 e 1 12 52 00b0 U prod J a 006 e 5 e
47 Cobg Lord 38 85 006 do S Ja 374 000 reh Wern 4 29 60B K ob sea 4 23 250 er z a 5500 Jaozig rund 1 7 125 906 hege 720 118 256 e 512 73 30 e 1 73 50bB d 710

a a u n e n n An n n e nsh instw 00b e n e 5 ase ar 10 Anili eutt 7 90i end jeta a 38 W e 45 38 geh Aussſg fe 413 241 606 e a e Be 37208 atte los hes er adee 233 de el gaee 7 32 so W 1 fre 146 506 e i

e n u n e
do 4 o 8 18 96 Grak Ah rvaz 4 94 40 ökfabWei 2 a 35 7500 sutsche k 122 2 aleke J t ejsw f 21125 jedsehl E 506 jplis Pot

a e l ee n tie e a es n e nr Pr Ob a do ,13,14 a 4 G R jsb 7 D Joth 44 a 33 G Dann s a 48 J G do jon 6 5000 a 6 1 000 6 x 12 50b do kisw I 0 Gldo aug 1 0e r 4 22 00r0 e ja 30 3 a 112 i 728 vo ben 1 le 7 e 5 es scMar7 5 3 ho n 10 33 e 0120n a do do x a 4 97 35 r 10 r do a den öt Lux r a 4 88756 disk r I 9 R er er re i iog erb el 7 e r 40 le 7 379 nie d 10

W ää Ja e h al 93 00 96 00 a e i Selnaniato I ar er do n,97 334 a S224 506 r 1 g 9a d 006 5 2 a 00B er k 80b I 000 ja P07 50bB 5 6 w ap I

J e e ne h A n n nen
édo sche T galt 14 do a 494 dt isb bir 49 do r an z 0 93 G s nss ſo v at 2i0 ſisi poſdo Steingot 16 256 v ſt 8do 3 a 32 80 70b6 Augsb 75 e Lose altim Oh 52114 30 4 uk 16 d 94 006 Eisd Btr 2 d m o Kred A 93 906 eka Rekord B evlsb H vo 151 50b o Steingut 4 256 256 r Br Frkf GRhapr 205 a 3 60B Bad e ſre ſ 31 Canad e 6 G ſo 15 k 171 493 8000 do Ser 12 a 4 90 006 Jotha Gräkr 1 g4154 0001 J P Bemb 112 8 Gſessel C 7 10 139 do Trik 24 237 do Briö 9

ad Pac 00bB amber 6 e 206 Wb 5 006 örtolr 333 en S en 7 Aus sove d e V 7 8 n s e t22 25 e So 94 90 n W t e n So n 1 Zea la ſerze vo on 3 t Se derte ſieCo e 50 d a 93 bGlHamb so d 3135 b Penonsylva 26 Abt 5 8 95 006 KaiserGw d 91 000 re 9 176 3200 ul Berger T 0 006 Oladb Woll 2 236 00B bsehl Eis 1 115 75B o Dt Nickel 4 29 00bB
do 24 3043 6 Oſdend 40 tig 35 0016 h s do vk 13 38 84 306 doanersmkh 91 000 i ndesh 86 174134 25 Zerg Mt 120 277 00 gſadend 713 157 do lnd0 s 822 do flan 18 265 2524 Hen In 7 256 18 ad 710 vo 48 110 50w ar I 3 25b d sohfl I 9 25bdo Serie 29 v 8 756 S Mei I 2131 Sechante r I 8 164 Hamb Hp ß do 38 94 10 Kieler 6 9 163 2 ergm k 66 25 asm Soh 121 o Koksw 75 1 o Franksſt 2 84 ſein l hantens 0 ob v 4 al G öni ank 7 256 ekt 1 G ohlk 1 756B rk I O ch 18 e c e e ät 33 e e n e en s e n

a c 2 2 J n 4

r e r zu 87 on r r e 9 a a 2 77 vk 143 4 r r d v r er 8 ne e 335 7 77 u

i e e n e n Slenn e r a no 8 3 51 250 ſo nei 07 ustr I 9 756 la 81 13 4 50 ist jefd 36 4 106 gab B V I 6 250B o 806 asr Wgg 7 75b od sh 7 0 106 laus Cls 72do n 217 z 52 56 o Anl v 87 5898 40 arm kibf St 160 006 o S 14uk18 93 300 isnh Silssi arkiccheb 68113 90 do Gub h 49101 00 Srvopio 7 12 169 50b6 ppein Cem 45 75 do WMot ſaſſ 5
7 906 90 la 5 G Boch 6 11 5 11 do 8 l 493 S kibe ja a a Meol ſeb I 5 90B do h utf Z16 2 B k Il 50bG re 10 756 do Pi onStadt e 2 en 506 v e Geis St s on e e e v S l 5150 ler 202 000 r I e Finseſfb 7Kreſs z dal u 816 a 4 94 Elkt h b a ra 7 do h 8 12 3 do 1 Grit r h Glosnabr p114 17 do Schmirg 15r reis etc Anſei o ab 1000P a 5 r 7 7 T uk2 al 4 256 ochb 5 d 256 ypoth b 1 756 utespvA7 50B net M 24 00bB0 Kkopf7 0 506 ehmirg 4b m fſiſg ein in 4000 97 resl kl St Lorhio f 95 00 do vk 499 5 Meining 15 283 do Maschi o 86 Gr Stroh 18 266 056 gtelb Spriw 67 do Smyr 9i en u 48 z ß on 00b o 33206 do 717 Leo Mitteſd 17 237 14 235 6 ine 7 10 u r e go r o

c ä r be 3378 n vo ieriäa 43 Wo 23 r r 71 r z los 89 eAſton 3 02 J 77 z Land a t 82 00b krf t echt 7 6 107 006 V a v 3 94 706 ken v 145 49 99 506 n Privato 1 66113 30b ßer o k 1 150 006 abrm bk 1 1209 006 ſ a Gdsch 7 6 86 500 iel 7
en ſöon a 57 8nenkir Pos d furt küstr o 7 128 256 g lüypi 44 z 86 60 et Södw 2 d 8 97 408 tteirh B 7 7 118 506 Sein Weh 7 9 1132 006 Hacdketh Dr 393 2506 kaneek 9 90 006 ogel Tel Dr Oo 19 96 o j910 97 256 Bern gir 1 92 160 00 do 6 k 18 a 5 doroſen le a 4 37 300 Möſh ihr s 6102 806 orih Sohrft 0 43 10b0 ſalleseho 14 185 2566 aukseh git 134 10 los a Wolf87,89,9 96 do 49 8 o Cass 160 do S uk 494 k lich 4383256 Nati 48 94 Berrel 115 25 am 1 30 Poi N o Vogtl 914el r a e 0 e See l er u er e W iſsr n t e e 37 n e e er er re itasehſ An l n d 19 o deine e 73 eng Volles 4 97 780 7 o ſöſng Retal n t e hie V o9 d 4 d a 5 o0B Wagde 71 31 woldo Bl 4 5b6 5 w3 a 4 750 0 Anst z 7 756 I85 etai z 12 do g f r 0 006 W 256 neue 7ßeclino on e 4 55 900 ch 1906 a 4 95 900 n x 54 74 106 do v 93 91606 F 96 25 i Kred A 1 115 5060 8ismarekhtt 7 200 506 st belléall 7 144 00b6 e V An 128 70b h 1do n 4 e er Anlass a 92 50hB r 1 eö8 60 434 v 4 er z Shos W ulhb 7 m e 1 W n e h 1 t nc T p 40 v 96 tr uk 14 0066 Rossm a G Zan 256 ßochum bg 75B immob 006 e ee Spi 1506 actsbif

t n ermn n a ndo st s je al a be es n r re well e a e e e a R iun a e S S r re e er blnl t n arstein Er24508 e 91 00h6 ücd kisenb 169 00 814u19 93 8 Berm Seht an fälris 136204 75 öhler re 69 596 hark ß 7 6 143 756 lausn Spitr s 25 Mk 9

i a le m m e e hdo o z X je fre ohſffahrf 006 40 ur2 al 4 406616 a a o euss BdKr 123506 8 perd u 7 4 106 o St Pr 7 98 50B P ogs8o 9 0 90 00B e ba i95 Frl D 7 re ar Axt Konv v 94 70 Llückauf 5 4 97 256 ſo Ctr 3 147 5 raunk u B 76 50 Harpen b 115 opp V 35 50 en der 2denen 20600 es re e r ſen r geh 7 3 n 7 beeh Whi h 33 v n 7 e i u e Minah tßr v a 88 o 44 m x in in der fo 2 006 mPokt b 756 e br b 50 re dute o0b perkisen 75b p Votrs 756 o h 50be n e er e e t en r e n nassel 190 al 4 2 Ja2p 10 r 1,a s G äosm O 7 138 100 bo grurd 4 95 a 3l a 97 d 4o Ar abg 1 s 100 o 8rem 4 mr 6 68 b hein nolm z o 7 250 Rav alter 20 256 We el Pra 3 0006Charl 89 d 3 T do 48 50 z bot 14 185 la rbr 310 4 006 sg fGrd 21 c 256 h red k 1 250 do in ig 68 75b e i ehm 0 70 756 vonsb Sp 271 00b6 ger 6 60 0066
4 51 40 Omof 12 gor do 8 424250 larp Ber 593 7 h WstfB 7 126 26 o Linol s 39696 Heintiet 10 13 Feichol 0905 Mestd 78do 07 99 v 4 96 ltalis 4 h en 0 295 90 gas 20 38 84 0 hart gw a 4 75B o tfBakr z 8 25b do eum 115 696 jehsh 4 90b Rei altMet z 15 506 Juts g 506do 17 d 4 006 n Rent a 3 83 6066 r 3 117 v r10 12 v 4 006 m M o Disk Ges 1 4154 250 o Vulkan 5 186 250 eld frgek O 90006 eisholz Pp 7 209 506 esteregaſk 120 75h6

1908 56 000 ars 5 on 50 ei tot e 477 256 Zu 92 on tigen z 98 75 ßigasrko 7 117 001 o Wolſka 1 10 137 1056 hemmorß 14 148 s el a 2 18 237 Westfa 13 185 13 en h a 413 n re e n un n ado 95 99 z o do L 5 20B El E 69 a0 ur19 t 4 506 er a f a 756 overi 4 506 mangamhi 1 3 250 Chamotte 0 00b6 do lang 4164 5009902 z 7oB 200 93 250 Elsenbahn r soräe 937 4 96 on 42 727 10 152 4906 ruchsal e zähreh 7 14 do Gorb 8 104 do Kopfe 8

e e n e v n n J S24/93 v am te in 344 e 4 006 cehd d affhöly 50 ch o 25 ort 4 11 Möbist estl Bodg i 9b l n S an 333 e f a i e e 18300 t 5 nOt Wiſcme d 22 T do n d d 4 9 20b e 19094 4 Pr dvſ 3 34 G Roh nf Gw 006 8 o Kr 4 1 g 50b o e c Mi 7 25h6 n upf I 8 756 Spiege 1120 33 75b J rathledl J 00b6ne 414 9 re ogeartj e 1250 ſcrlFr i Z 2 hie od r 4 l 4 406 e eglohe W 4 ehwrzb hob 1 149 75B arlsh Altu 7 103 250 jrsohbg ld 124 90b o Stah t 227 50b jeſ Kfratm 9 180 106
t oo6 ein u h mee 1417 21 9113 006 örd 8gw 8 98 300 do Landb à s 106 006 Garoligeb 699 00 r 10 165 do Wstf Cem 10 15 Wies 8 8 112do 19 v 3 391 do Silb a Ise rn d 4 T es 52 700 hösch di a 4 94 Sidi 407 8 123 006 Sart rk 1 30 B hö 7 30 250 Cem 210 900 ochTw I 8 500Oresd 13 a 4 96 60 Rot d 4,2 7 schok Finet c 86 006 2urtäa 4 70 b St d 4 006 ir Rdlsb z 15 123 006 Loschw 7 25 416 006 Lene nd 7 613 30b do indust 137 50 lilholmshtt 118 506

1900 0 zöfmn ſirat ad 9824 i 4 e 65 do s 229 ſo ohne den o i ba 24 346 751 do do Ka I o be ired eCo 190 a 6ör 45 v e r o 525 a 4 93 ſige erb aa92 B 800 r 717 00h Cas en 7 15 500 ob a8t 710 7560 do do alkw7 12 1008 H Wi mpfk 4 699 5 o Gr Togel Da dar a 4 388 c 260419 93 5016 es al do Dis 6 s harl Wa 5 131 7 Aorchac 8 148 Rhoydtk s 224 G Witten 7 21 293 6o 93 75 fort 8t183 el la 4 90B t 353 906 Kaliw a Vereinsb z 6 Chari g8 012 206 56 Hotel DuiE 00b Da klektr I 8 000 Glas I 4 60b6
l S r r r 82750 hre a 95 v r tie e er Be terkel ad es so n r t r 81250kiderfelg 99 a 4 c un be re 606 ſag net 7 483 s 90272 4 r 8 begw 4 500 137 Komm r 110 218 75 h do Veal4 5 7 S 120 7506 do Stahlröhr 7 12 196 1066Elding y5 in 527 ßu nsts o 96 et oka ſt a 425606 b E 006 Wilim a r 37 906 Bdkr J 5 re 710 144 756 ne Djsch z 3 99 25b61 d Riedei 7 182 00b6 Wrede Mal 9 0 128 00be a 4 60h e Stschi a 48 so 90 r 74 457 006 jö iölvl 7756 Kaari 99 00bRB siflipprb 1 49137 750 Pelsonk 1 147 090 öxtgo di 17 do V 29321 00 Wuoderiiob 4 u 70 256

di a r n 97 00 n fl3l G u 90 4 34 506 weharienn 91806 Wien ha s 99 do Griesh 10 149 2 fiubortu 4 86 Rioh 14 G och X 14 209do v 506 00 99230 g8t alt e o 99 01 z 92 öd Korüing 5 a ö i et än 78 750 do Gr e zna4 2 56 i sbrk l 8 256016 m48 0 8 2 00 be auKrb J 50623452 2272 n i 7 206 et ſt a henen i t l Sul i e obt hitte h s 99 obg Jog öſc3 96 u 92 400 r Krupp 93 36 90n a o h 10 161 Humb s 1165 BRock 8 138 G Zoll ſseh 7 20v a 4 rgeget 72 506 s al 4 z p 93 a n tsch Aps 37506 o eyden 256 oldtiö 7 16 5066 st Sch 5 138 75 stoffe 317 25b6oil el a 93 50 de 317 G 07 u 17 93 006 o 1908 97 106 la 4 847 o Hönni 14 253 2 Hugfeſdl 0 116 ßodde 511 i40 G do r,7 o 79 37 00 4280 bohe 4 a so 2141 4 37100 W 44 re o 154 ächt h grob I ſi2 o 50b6 aldhoi 115 24 737 4 b o l 67 zog u 19 e 4 000 aura o 34 a 106 94 006 jed 5066 chen 7 12 165 500 andshött 7 247 756 218 000
105 4 19 20 93 20 rahötte a 94 300 industri o Oran 5 270 00 ſisoßs 2 171 50 Romdach t T W48570 viel 4 e n n strie Akt do u c 7 29 800 echse41 2 4 737 Kasch O Cld 432500 89 43 e her len c a 1706 en Woeiler 1 25h0 baug st 5 20 osonth r 9 156 50 mot ttr 82 55 v Brk 3 r M Jeser r 7 o 00ſte er4 34300 7 t e a r re ren eli i ſi37 h h s8 u 84 4 Und Cra ett e ocs u I3 a 35 50 ér a 7606 igdl 8r ereien m Wrkz7 o 2 13 7 147 750 do dueker 3 103 96 openhg 8 T7 ſon et e 4 G 33 30 l oewe 100 00 o St 2392 öln Mösen 7 0 64 hegten 6 10 Russ A o boſlond Jz ö s o zit b ehe r e sie Bee z nete e unheee on es754 o j 5 z 70 3 o 4 006 Weh setoa44 D o monebdr O 0 256 n MEssg 7 3 50 00B Johbn4 6 1 4 750 ötgersweck 1 9 so do o0 8on ab 0 e 5 67 91,96 4 94 100 gdbdbaub e ock v 668 00 o Gas u E s Mos 50 Jödol Eis o 81 Sache 1281 Bl do T 46

i es e e n t e nr zu o Obhizat 52 Bilal a Anaas r s a a adeſol 0 00 o em Fb 7 13 x gr Keh 8 006 artonn 7 150 003 ouyork 443 Zerie k 45 v 91 40 rn bierb o 2 129253 o 117 000 e 1110 103 000 do Gusst di 7 122182 600 Paris i
4 so 490 200 c do a 45 a a 120 G M Bode u 97 iisod hah o 2 500 ſörgb 5 90b0 s ren z 0 33 00 Bl pr Prtſé zu 90500 jo 22 41100 ſang Domd v 3 do ogs Ja 7 Köni ein cone W vorg o B 75 00 r s 86 20 Wen 87000 To nt 5 Koulaki ß 16 22 Sal 8 7 15 00b0 6 T 62 39 z a t 43006 h z ä n t rz e z h a ää 7he a s z3 h enc v 7ä 34 r 777 r a n e le rz 600 5 do 4 vl 4 z Jordo jsw 3 pat ehßkrauh o 7 13 000 menh lin 7 29 00b0 foröreel 0 395 7560 auerbrey M 7 10 127 10 3 54 3 2 do wo e 4 v 4 Uoyd a 43 c n l 112 500 dent i 23 75h e 110 000 ch 10 38 Petersb 8 T 55112 2 ebia de 4 94 7 obeh 4 e er 0 224 75 elag r nee 7 0 382 500 Sehaofer 81 3 2078 Warsohav z4 6 5 200 Or el 6 e 4 4 490 ſkisd c 92 606 neb ch i 178 500 Babcock O 123 250 Iltaar r 9 127 25 8cherin 8 104 v Ton T 6506 200 W 89 4 94 50 do 97 00 cholthe 215 Ot u b 8 154 geh 518 3 do f z 7s0 bold I ſofz r 4 4500 o a z 339 250 b V 700 Nah 21 o 21 er Janſoſen4 85 10 z o r 7 2 W e e rer ne rn un7 z a 0 oo 7 9 z s6 ren ehea ör 2 doch o ne es de t S leielee e e un de lWönett 393 dort 98 00 rauh Mö 7 107 do Ueb 6 geb M 6 G do wose 7 00b jk Moton G3 u a a G Briege rn o 9 7 d40 4 e z h 100 o aperns 6 85 000 o r 67 000 0 o Woine 9266

Braunk 9 a 90 756 ger 012 96 600 olkieb 122 750 do Zoliet d 9260 do Kobl o i7 G Bolgi up rbh V97 300 r 72 xöoſ geben l ln bar 131 n n za äe h s u e weit o z ne so sges O 25 100 do giöhl 72 17 0060 o Pr Com 4 101 7 ranz Bank en C 20 43ſo so Gosstko t eblee r 19 a ca bar ſofvo Aetes pin 7 70 ob r n e0 312 26b0 F z t 121 7500 7 28 000 e 7 79503

de h r n e der b s
ha Wenn

t

2

S

u I


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


